für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geihäfts- oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 ME, 


© 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
„Gefuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belägblatt) 10 Pfg. ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslande? — Anzeigenannahme in der | 


Ge 0 Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
(Thorner Preſſe))ünũn . . —•—¹. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 8 | 
Verantwortlich für die Sihriftleitung i. B.: Ewald Schwandt in Thom | 
— * 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage, — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs- Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
Voriftlentung und Gel päftsſtelle: Natharinenftenhe Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Sean ne: „Preſſe, Thorn.“ 


horn, Dienstag den 8. Oktober 1918. 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrieg. 


Der Kaiſer an Heer und Marine! 
Se. Mafeſtät der Kaiſer hat nachſtehenden Erlaß an das deutſche Heer und die Marine 


gerichtet: a 
An das deutſche Heer und die deutſche Marine! 


Seit Monaten ſtürmt der Feind unter gewaltiger Kraftanſtrengung faſt ohne Kampfpauſe 
gegen Euere Linien an. In wochenlangem Ringen, vielfach ohne Ruhe, müßt Ihr ausharren 
und dem an Zahl weit überlegenen Feinde die Stirn bieten. Darin liegt die Größe der Aufgabe, 
die Euch geſtellt iſt und die Ihr erfüllt. Truppen aller deutſchen Stämme tun ihre Schuldigkeit 
und verteidigen auf fremdem Boden heldenhaft das Vaterland. 


Hart iſt der Stand Meiner Flotte, um ſich den vereinten feindlichen Seeſtreitkräften 
gegenüber zur Geltung zu bringen und in unermüdlicher Arbeit die Armee in ihrem ſchweren 
Kampfe zu unterſtützen. Mit Stolz und Bewunderung ſind die Augen der Heimat auf die 
Taten des Heeres und der Marine gerichtet. Ich ſage Euch Meinen und des Vaterlandes Dank. 
Mitten in das ſchwerſte Ringen fällt der Zuſammenbruch der mazedoniſchen Front. Euere 
Front iſt ungebrochen und wird es weiter bleiben. lange Deutschlands Geſchick von Gefahren um, | 

ch habe mich im Einvernehmen mit unferen Verbündeten entſchloſſen, dem Feinde noch- brandet ist, auch die außerhalb der Mehrheit i 
mals den Frieden anzubieten. Doch nur zu- einem ehrenvollen Frieden werden wir 5 e ee ee 
die Hand reichen, das ſchulden wir 8 Helden, die ihr Leben für das Vaterland gelaſſen haben, Re und Bm, 15 sgch was ihm 
das ſchulden wir unſeren Kindern. Ob die Waffen ruhen merden, ſteht noch dahin. Bis dahin heute gebührt. - (Beifall. E 
dürfen wir nicht l erlahmen, wir müſſen wie bisher alle Kraft daran ſetzen, unermüdlich Diele Gntyidlung mac ene ande gane 
dem Anſturm des Feindes ſtandzuhalten. Die Stunde iſt ernſt, aber wir fühlen uns, im 


unſerer e nie Vor⸗ 
ſchräften im Sinne des Kaiſerlichen Erlalies 

Vertrauen auf unſere Kraft und Gottes gnädige Hilfe, ſtark genug, unſere geliebte Heimat zu 

verteidigen. e 

Wilhelm 1. K. 


Meine Herren, ich bin überzeugt, daß die Aki. 
in der jetzt die Reichsleitung unter Mitwirkung 
des Reichstages gebildet worden iſt, nicht | 
etwas Vorübergehendes darſtellt, und 
daß im Frieden eine Regierung nicht wieder ge⸗ 
bildet werden kann, die ſich nicht ſtützt auf den 
Reichstag und die nicht aus ihm führende Män⸗ f 
ner entnimmt. Der Krieg hat uns über das alte N 
vielfach zerriſſene Parteileben hinausgeführt, das 
es jo ſehr erſchwerte, einen einheitlichen, entſchlof⸗ 
ſenen politiſchen Willen zur Durchführung zu brin⸗ 

en. 5 heißt . stllens- 
ildung, und ein unbeſtreitbares Ergebnis des 
Krieges ift, daß in Deutſchland zum erſten. Male 
55 Parteien ſich zu einem feſten einheit⸗ 
ichen BAER DEN zu ammengeſchloſſen haben 
und damit in die Lage gekommen find, das Schick 
jal des Volkes von ſich aus mitzubeſtimmen. Dies 
ſer Gedanke wird niemals erlöſchen, 


dieſe Entwicklung niemals rückgängig gemacht 
werden. (Beifall) Dabei vertraue ich, daß, ſo⸗ 


5 Die 
Reichskanzler ⸗ Rede. 


Vorſchlag zum allgemeinen rde 
) ſtillſtand. 
Der Verlauf der Sibung 
en ee 


M Am Tiſche des Bundesrats: Reichskanzler Prinz 
b. 


RE U NE NA 


Dr. Friedberg, v. Eiſenhardt⸗Rothe, 
Feser e Pen En v. Waldow, Scheidemann, 
Schier Selber er, Bauer, Drews, Frhr. v. Stein, 
ſare aller Beh avenſtein und zahlreiche Kommiſ⸗ 


a Die Tribün⸗ er eg : 
deſetzt Ju d en ſind überfüllt, das Haus iſt gut 
: er Hofloge wohnt Prinz Auguſt Wil⸗ 
sn den Ten 5 we 
5% Ahn dent Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 
Eſſen (mt kt des Ablebens des Abg. Hir ſch⸗ 
und d. B. und teilt mit, daß die Abgg. v. Bonin 
Abe Er mer (Soz.) ihre Mandate niedergelegt 
(nr 90 meh weiter mit, daß er den Geiteral- 
win ge marſchalls v. Eichhorn, der einem fluch⸗ 
die Vell Meuchelmorde zum Opfer gefallen ſei, 
Anlä lmahme des Reichstages ausgeſprochen habe. 
Hatı Pas En Todes des kürkiſchen Botſchafters 
Aan ebenialis das 
usdruck gebracht. Es 


vom 30. September erforderlich, die es ermöglicht, 
daß diejenigen Mitglieder des Reichstages, die in Rn 
die Neihsleitung eintreten, ihren Sitz im Reichs⸗ 
tage behalten. Eine entsprechende Vorlage i dem 
E ic un 12 en Ihrer Beſchluß⸗ i 
allung unverzüglich unterbreitet werden. 2 * 
5 eine ren! Bleiben wir eingedenk der 5 
Worte, die der Kaiſer am 4. Auguſt 1914 geſpra⸗ ö 
en, und die ich im Dezember 111 ahres in > 
arlsruhe in die Worte faſſen . e: Wohl gibt * 
es Parteien, aber es find alles Deutſche! (Beifall.) 
Unter dem Zeichen dieſe⸗ i ſich 
em 


ener, e 


Großtaben der Vergangenheit dieſem Neuen kri⸗ Staatsmann feinen Anteil an ihr im Dienſte des 
tiſch, zweifelnd, ja jogar ablehnend gegenüber⸗ Volkes und Vaterlandes mit Zuverſicht über⸗ 
Bei re Sehnen get a tungen et nehmen. 5 
eit eine verſöhnende und klärende Wirkung. Der Entſchluß, dies zu tun, ift mir beſonders 
hre Desurtstlätte iſt geheiligter Boden: das dadurch el bert N daß A der neuen Re- 
chlachtfeld und der Schützengraben, die heimi⸗ gierung auch maßsebende Bertrauens- 
e Arbeitsſtätte, wo jeder deutſche Mann ohne männer der rbeiterſchaft zu den 
et Br 9 9. Beiſal) öchſten Amtern im Reiche duft daft 
es aterlandes Rettung. eifall.) [find. ehe darin die ſichere Bürgſchaft Dafür 
Der Name des neuen Kanzlers hat | Sa Ihe ſch . 
uten Klang in der ganzen 
ifall.) Seine freiheitliche Donkungs⸗ 
humaner Sinn, fein Vertrauen zur 
Menſchheit, das er auch in dieſen Kriegsjahren 
nicht verlor, ſind ſollde Grundlagen ſeinet künfti⸗ 
zen Wirkſamkeit. (Beifall.) Vielen im Kriege 
wer Heimgeſuchten, Verwundeten und Gefan⸗ 
genen, iſt er in warmer Teilnahme nahegekommen 
und hat bh dadurch Dankbarkeit nicht bloß im 
sigemen Volke, ſondern auch bei den Feinden 
erworben. (Beifall.) 
Frieden und die Verſühnung der 
geraten Beſtrebungen förderlich sein. (Beifall.) 


u 
Pri N ochen wird. i 
BR Fehvenbach hält darauf folgende 
0 Anſprache: 


Meine 5 8 
ein ‚Derren! Seitdem wir am 13. Juli von⸗ 
betragen Hitcbieden ſind, haben ſich Ereidniſe zu⸗ 
Fan e e e 
De einer ſtürmiſchen Offenſive in die 
Tenfine und eine langſame e 


aß die neue Regierung von dem feſten Vertrauen 


erge ange x : See 4 
neu gen. Seit drei Wochen ſtürmen immer 
Fe unſerer Feinde und ihrer zahlreichen 
en ebild gegen den von unſeren tapferen Trup⸗ 
an eten Wall. Wir find der feſten Juver⸗ 
icht geln wie es den feindlichen Angriffen bisher 
dies 31 ch f iſt, dieſe Schutzwehr zu durchbrechen, 
ne dem m der Zukunft nicht der Fall ſein wird 
unſeres VBdeldenmute der Söhne aus allen Gauen 
ort auf aterlandes, die das Bewußtſein ſtählt, 
erteidige fremdem Boden Herd und Heimat zu 
8 1 85 Den tapferen Hriegern gilt unſer 
r heiße k unſeres Vaterlandes. 


der breiten Maſſen des Volkes getragen iſt, ohne 
deſſen überzeugungstreue Gefolgſchaft ihr ganzes 
Handeln von vornherein zum Mißlingen verurteilt 


wäre. 

Was N Mer ausſpreche, ſags ich alſo 

nicht nur meinem Namen und in dem meiner 

amtlichen Mitarbeiter, ſondenn auch im Namen 
des deutſchen Volkes. Fe 

Das Programm der MichrHettsparitsien, 

auf die ich mich ſtütze, enthält zunächſt ein Be⸗ 

7 I ort der früheren Reichs⸗ 

regierung auf die Note des F Ja vom 1. un 

uſtimmung zu r 

uli 


eichstages vom 19. 
es. Es bekundet ferner die Bereit⸗ 


verſprechen, ſchnell und reſtlos erfüllt merh 7 2 1 
fia Die preußiſche Wahlrechtsfrage „ee 5 2 
e ut⸗ 2 


lung ihrer verfaſſungsmäßigen Zuſtände noch zu⸗ 
rückſtehen, dem a 
pen werden. (Bei . N 
Das wird jeinen 1 a chütterlich feſt an den föderativen 
ölker 


Dum Oſten haben di 
Bu garen AR Xi die 


5 b 3 
en. eure unſerer verbimbeten öge Gottes Segen auf der Arbeit der neuen Re⸗ 


a ürken ſchwere Niederlagen 5 gierung und des Reichstages ruhen. (Lebh. Beif.) 
AR hat mit feinen Gegnern einen af. Das Haus tritt darauf in bie Tagesordnung ein. 
re gel Kofler 0 n Einziger Vunkt der Tagesordnung iſt: Entgegen⸗ ! 
8 Nene erbetene Enklaſſung aus dem Ane %% von Mitteilungen des Herrn Reichs 
an 0 


Recht, auf das auch Elſaß⸗Lothringen 
5 eber 9 5 Saal. Bie elb⸗ 
willigkeſt, ſich einem allgemeinen Bunde der Völker 
aufgrund der Gleihberehtigung aller, alſo der 5 
Starten und en, anzuschließen. 

Die Löfung der vielumſteittenen belgiſchen 
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der: Präſtdent ehrenbach erteilt dem Neichskanzler 
aiſers Bl wiederholten dringenden Nause das Work er 2 a * 8 f 
15 . Vein Mer wen N f ängigkeit und ſeines Gebieisumfanges. Auch eine 
sege 5 Ju Gemäß dem kaiſerlichen Erlaß vom 30. Septem; | eritmdigung über die Entſchädigungs⸗ 
in ihrem Schoße ber hat das Deutſche Reich eine ndlegende frage ſoll angeſtrebt werden. 


& 
60) 


Vaterlandsliebe und Opferfteudigkeit des deut⸗ 
chen Volkes während des ganzen Krieges geſtoſſe⸗ 
d. Durch die ganze er e haben ſich die 
Klagen hindurchgezogen über die 5 
Handhabung des Belagerungszuſtandes. 
ie haben trennend und verbitternd geweint 
Ei En iger Mitarbeit an den ſchweren Au 
Res ant ee Te dg Beifpiet alle 
i i önnen, wi N N . | 
is auf weiteres Ion lch, AR 5 eat, 1 
lIchtbefugniſſe ni ent⸗ 14 
dentlichen Mach up e 


7 ſteht es in der völligen Wiederher⸗ 
ellung Belgiens, insbeſondere ſeiner Unab⸗ 


S 


5 


92 


mer Shwteneleiten tragen 
, 8 Umgeſtaltung ſeiner politiſchen Leitung erfahren. 2 ? 2 
ehr meiſter eöipazt geblieben. Da er Ni nicht] Als Saite des um ſein Vaterland as bochſte Die bisher geſchloſſenen Friedens nerträge 
iner olitiſche bunte, ſchied er; aber hoch ſoll es verdienten Grafen v. . ich von Seiner will das Programm zu keinem Hindernis für den 
m g n Weisheit und feinem vaterländi⸗ Majfeſtät dem Kaifer an die Spitze der neuen Re- riedensſchluß werden laſſen. Es 
wege, die er feld werden, daß er die neuen gierung berufen worden. Es entſpricht dem Weſen ſtrebt im beſonderen an, daß ſich in den baltischen 
et 5 it ai Bei Keich gag oe 155 59 d Ae le und olen, 75 11 auf brei⸗ 
N 5 85 weile, daß ich dem Reichstage ohne Verzug vor der ter Grundlage Volksvertrekungen bilden. Das Zu⸗ 
klärte liebenswürdigen eſen, der abge⸗ Offentlichkeit die Grundſäße darlege, 10 denen a 1 0 


5; 


allgemeinen 


Der dazu nötigen Vorausſetzungen 


Riti Weisheit und d } i ‘ f f 6 r wi a die Einf Ne b : ältni { 
+ 5 em hohen ich mein verantwortungsſchweres Amt zu führen wollen wir ohne Verzug durch die Einfützrung von muß ein en erhältnis zwiſchen | 
immer" 9 155 Grafen Hertling gedenke. Dieſe Grundſätze find, bevor ich mich zu Zivilverwaltungen 15 ern. Jyre Au, 5 05 und BR 25 2 77 den Aoinbehörden 55 let 4 
eues dankbare nerkennung und ihm ſelbſt ein der Übernahme der Kanzler ae entſchloß, im ihre Beziehungen zu den Nochbarvölkern ſollen werden, das es ermöglicht, daß in allen nicht reiß | 
„ Vor ung ſtel Andenken bewahren. Einvernehmen mit den Verbünd Regierungen jene Gebiete ſelbſtändig regeln. n milktäriſchen Angelegenheiten, alſo beſonders auf En 
e neue eht in mannigfacher Veränderung und mit In der inneren Wolfi habs ich durch die Geb ’ 


fes elt der Mehrheitsparteien die⸗ 
1 


Regierung an ihrer Spi 90 5 
: r Spitze als Kanzler ſes Hohen Hauſes feſtgelegt worden. Sie enthalten 
e M Buben. Sie werden mithin nacht nur mein eigenes politiſches Glau⸗ 
em bapiſchen en wenn ich, der Mann aus bensbekenntnis, ſondern auch das des weit über- 


dem Gebiete der Zenſur, des Vereins- und Ber 

Be Kot die punkte der zivilen | 
a r bnge behörden maßgebend zur Geltung N 
auf dem Präſidentenſtuhl, dem wiegenden Teiles der En Volksvertretung, | 


kommen, und daß die Entscheidung letzten Endes 


B : e I, teien zu meinen unmittelbaren Natgebern Berufenlunter die Verantwort ; 
derplaße die eren dee am 5 5 ee deutſchen Nation, 8 den 140 on =| worden. N 5 N 4 ihgtangle 25 s geſtellt d. Selſen) 3 
g imatlichen Gefühle gru 5 allgemeinen gleichen und geheimen Noi Abe ng, iefem Zwecke wird ein Befehl an 8 g 
üben dat der aner Freude aue preche In b a0, ien Wente aan er, bie Ee Rien de. Keie ee A nat ger| Milter-Befebishuber ergehen urb Me Lafer 
bat. 5 währleistet werden ſollte durch bie a ſchema⸗ erordnung 


Der Onkel une de f 
geſprochen, daß . Jesigen Sn das geſetzt 5 1 | 
en 5 es keinen enſatz gebe Nut die Tatſache, daß ich die Hberzeugung und 
den Fanden and Völkerrecht; in anderen den Willen der cee 92 “a ie Überzeugung 


n 1 dere ! des Volkes hinter mir | rungsmiigli 5 5 dem 30. Septem 5 8 

laß, worden, Ser gleiche Gevante in die weiß hat mir bie Ara en, im bet Kiweren| midiiger bre Cimbeittiäteit ber Penn Gille Dae e e Ram ana Die) 

er Diener fei 55 er Oberſte im Staate und ernſten Zeit, die wir miteinander erleben, die dieſem Geſichtspunkte bin KB ausgegangen Auch bei #4 

Eitung erhoffen e der neuen 8 Leitung der Reichsgeſchäfte auf mich zu der Wahl meiner Mitarbeiter, die eine ver Gpochn N 

. inniger Fühluneauverſichtlich, daß . in ſte⸗ nehmen. Die Schultern eines einzelnen wären zu dem Parlament angehören. N habe das größte 15 Deu run eder Sie d | 

auf das Mo ne mit dem Volke und ſchwach, um, allein die ungeheure Verantwortung Gewicht darauf gelegt, daß Mitglieder slisit, die damit in ihren Grundzügen 1879 5 
JJ. ̃ ᷣ ᷣͥ. ,, ,, 

er „ genwart zufällt. nn 5 ( g > 

i Beifall.] 7 oll an der Be zu dieſem Stendpurkt auch öffent. rage über Krieg und Frieden. Die 


f einer Geſhice i Kechtsfriedene ds unabhimgig von der Kriegs⸗ 

5 8 10 immung feiner Geſchige im weiteſt lage, daß fie 

malen Vol in iſt im politiſchen Leben tätigen Yateil nimmt, bie Berantanetiäkein Wa lic kat 

, daß monche Nee en, Es iſt jet: eile mit auf die Mehrheit ſeiner frei en dem Höhepunkt 
Kreiſe im Hinkrich auf die nolbeſchen Führer erstreckt, kann der leitende fanden. 


ihr ein einheitlicher feſter, uner . 5 
cher Volks wille steht; nun wenn bis Fand Br | 


{ i a ’ 


Ude Volk ſteht geſchloſſen hinter ſer⸗ 
IE ortlichen e tur dann 
önnen Worte zu aten werden. (Beifall. 
D erung wird bei den Friedens⸗ 
290 ie Ver⸗ 


wirken, daß in 


nen einer gemeſſenen eich En i 0 le 
8 eichwertiger ungen 


artiger oder doch 
gur Si eben und Geſundheit, ſowie 


rnehmer. 
e Volksgenoſſen in Ge⸗ 


augen ſind, werde ich mic, um die warme 
für ihr Wohl m ra 5 
Eier fu ohl mit allen Kräften be 
iR en inde 
Te fürſorgend annehmen. 
Meine Herren, ich bin überzeugt, daß di 
von dem ich nur bie en 1 


Die Beratungen, die 


1 vor dem Zuſtandekommen der neuen ie 
viel m in die Tiefe gegangen, als ich in mei⸗ 


ner knappen Zuſammenfaſſung des ichtigſten 
heute hier wiederzugeben N Ich glau an 
andererfeits an daß dem Hohen Haufe jetzt gar 
Bee daran gelegen iſt, meine Auffaſſung über 
Rebendinge kennen zu lernen. Das Entſcheidende 
iſt, wenn ich die Lage richtig erfaſſe, meine Aus: 
kunft über den allgemeinen Geiſt der neuen Re⸗ 
ierung. Denn jeder, der dieſen richtig verſteht, 
Form ohne weiteres daraus folgern, wie die 
An ſich zu den 0 ebenden Einzelfragen 
zeit, dem Reichstag darübe 
heiten noch 5 
n 4 
Re 
2 } die Folgerungen, 
ble Die. neue Reihsleitung in der karzen Zert- 
anne ihres bisherigen Daſeins praktiſch aus 
er Lage, die ſie vorfand, und aus der Nutzan⸗ 
wendung ihrer politiſchen Grundfätze auf dieſe 


ele oder an ſeinem c bende für ae 8 
preisgege 
karlen 5 


leren Truppen, die unter glänzender 
rend des ganzen Krieges faſt 


Ubermenſchliches geheiſtet 


23 
*. 


Dank dem unvergleichlichen 
\ Armee, das als unveſr⸗ 
r kuh mes blatt in der Geſchichte 
deutſchen Volkes forkleben wird für alle Zei 
iſt die Front ungebrochen. Dieſes ſtolze 


ben 
(eb: 5 ein läßt uns mit Zuverſicht in die Zukunft 


ensgedantens eingriff 
as Einverſtä 


. 


; Ber 3 bet 25 Bihezu 
mit Allen keiegführen Staaten in Verbindung 


weil dieſer in ſei⸗ 
otſchaft vom 8. Janu N 
Kart 18 ar 1918 und in 


ger verkündet, ſich 
LEN Vorſtel⸗ 
a een Be 
e deuff, 2 ) ai 

de weite überwiegende Mehrheit 1 "ol 


A 5 um die Einleitung ſofortiger Friedens⸗ 


5 m 
oder morgen Ic 


der reiheit in die Maſſe olkes. 
ein } de (Pole): Wir widerſp 


gleich auf 
treuen, jeder gebung innigem Volk und je 


fallen möge. 
weiß, daß ds Dehutſchland f. offen 
er ende Taken ae be i Feen due 
chen Frieden, der je Wa 0 letzung 
fremder Rechte von weſiſt, als auch zu dem 
Lei 0 eder Bange den Nin gen ud 
wenn bie Antwort mit uns im Kri 


den Mächte auf unſer Angebot von dem n, 
uns zu vernichten, diktiert werden follte, 

Kein Zagen befällt mich bei dem Gedanken, 
daß dieſes zweite Ergebnis eintreten könnte, denn 
ich kenne die Größe der gewaktigen Kräfte, die 
auch jetzt noch in unſerem Volke vorhanden ſind, 
und ich weiß, die e Aber⸗ 
zeugung, um gar nichts weiter als um unſer Leben 
als Nation zu kämpfen, dieſe Kräfte verdoppeln 
würde. (Beifall.) 


Vertagung der Verhandlungen. 


Präſident Fohrenbach: ‚ 
Die eee Ausführungen, die wi 
von dem 


ta Sie mir ein kurzes Wort. Friede, welch 
öſtendes dam sreiches Wort! Es würde die 
Erlöſung der Menſchheit von einer Qual von Jah⸗ 


jeden, wenn auch unter Tränen, begrüßen, und 
Unſere Soldaten werden es begrüßen, wenn ſie in 
artem Kampfe einem wirklichen Frieden der Ver⸗ 
ändigung die. 85 geebnet 1, der allein 
ie Garantie der Dauer in fi trägt. Unſer 


bei uns 
gehiasen fi Aber © 115 wie 
oldat an der Front, Bi auch 


ene Friedens angedat billigen 
Ich glaube annehmen 


1 zunächſt 
2 


zu vertagen und den⸗ 
die nächte 


Eine Geſchäftsordnungsdebatte. 

Abg. Haaſe (U. Soz.): Namens meiner Ftak⸗ 
tion widerſpreche ich dem Vorſchlage des Präſtden⸗ 
ten und beantrage die Dis kuſſion über 
die Rede des eichskanzlers zu er⸗ 
öffnen und dafür eine Sitzung auf Montag anzu⸗ 
beraumen. Das Waffenſtillſtandsangebot und das 


Volkes an ſeine Stelle tritt. valid 


Ausführungen gehen über den 


—— 
7 
— 5 


ung des Friedens und 
des Volkes 

n id bee 1 0 

! ung und beantragen, ſofort die 

Diskuſſion über die Rede des Neicheta u 

Wenn das Friedensprogramm des e 


ein una h 


umfaßt. Die a , dez 
a 


95 15 eſem Un olen 7 We a han 
in dieſem Umfange berechti 5 räſtden 
eig mich ſelöſt betrifft, ſo können meine rügt auch biete sführungen, als nicht mehr ge 

ee 7 Di einem anderen Hörerkreiſe gehal⸗ ſchäftsordnungsgemäß.) Allſeitig wird das 
ella di 10 bezeugen, daß ſich in der Vor⸗ is nach einem dauernden 1 empfunden, 
„die ich von einem künftigen Frieder Reichstag muß feine Aufgabe darin ſehen, un⸗ 


e. 
ich 


Mugen 


rden 
it ein 


Br a gefamte Me 


6. 


2 — 
s w 
i wäre. 
an 
Bes e biegt für mich ausſchließlich 
Dieſe Gebot 5 

lien, a e en mit 

„ wie 

1 iedern unferer neuen R ieru 5 
25 ſehe ich denn mit der a 24 50 
die Alz mein gutes Gewiſſen als Meuſch und als 


en ches 


edingungen für einen dauernden 


en. 
oz.): Aufgabe des Reichstages 
if s zu tun, was die ern 1000 
erfordere (Lebh. Suftimmung,) Wir habe 

en Präſidenten zum Ausdruck bringen laſſen, da 


verzüglich ſeine 
Frieden klarzul 
g. Ebert 


ritt ha rd, un 
geeignet ht, fil 

will nur für 
en ausletze 


wir 
Lage die 


Pete au Dertagren. Stem ihn Ju mer 

„ſo zu verfahren. m immilng. 

Der 5 des Präſidenten wind Se 
Soz. angenommen. 


d beſonders aus. Die 199. Infanterie⸗Diviſton ſchlug 


die Noten an Wilſon. 


Die durch Vermittlung der Schweizer Regie⸗ 
rung an den Präſtdenten Wilſon übermittekte 
deulſche Note hat folgenden Wortlaut: 

„Die deutſche Regierung erſucht den Präſi⸗ 
denten der Vereinigten Staaten von Amerika, 
die Herſtellung des Friedens in die Hand zu 

nehmen, alle kriegführenden Staaten von dieſem 

Erſuchen in Kenntnis zu ſetzen und ſie zur Ent⸗ 

ſendung von Bevollmächtigten zwecks Aufnahme 

der Verhandlungen einzuladen. Sie nımmt das 
von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika in der Kongreßbotſchaft vom 8. 
Januar 1918 und in ſeinen ſpäteren Kund⸗ 
gebungen, namentlich der Rede vom 27. Sep⸗ 
tember aufgeſtellte Programm als Grundlage 
für die Friedensverhandlungen an. Um weiteres 
Blutvergießen zu vermeiden, erſucht die deutſche 
Regierung, den ſofortigen Abſchluß eines all⸗ 
gemeinen Waffenſtillſtandes zu Lande, zu 
Waſſer und in der Luft herbeizuführen. 

Max, Prinz von Baden, Reichskanzler.“ 

* 


Der öſterrzichiſch⸗ungariſche Geſandte in Steck⸗ 
Helm iſt vom Miniſter des Außern telegraphiſch 
beauftragt worden, die königlich⸗ſchwediſche Regie⸗ 
rung zu erſuchen, am 4. Oktober dieſe folgende De⸗ 
peſche an den Präſidenten Wilſon gelangen zu 


öſterreichiſch⸗ ungariſche Monarchie, 
welche den Krieg ſtets nur als Verteidigungs⸗ 
kampf geführt und wiederholt ihre Bereitwil⸗ 
ligkeit bekundet hat, dem Blutvergießen ein 
Ende zu machen und zu einem gerechten und 
ehrenvollen Frieden zu gelangen, tritt hiermit 
an den Präsidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika mit dem Antrage heran, mit ihm 
und ſeinen Verbündeten einen ſofortigen Waf⸗ 
ſenſtillſtand zu Lande, zur See und in den Lüf⸗ 
ten abzuschließen und im unmittelbaren An⸗ 
ſchluß hieran 
Friedensſchluß einzutreten, für welche die vier⸗ 
zehn Punkte der Botſchaft des Herrn Präſiden⸗ 
ten Wilfon an den Kongreß vom 8. Januar 1918 
und die vier in der Rede des Herrn Präſidenten 


Wilſon vom 12. Februar 1918 enthaltenen 


Punkte als Grundlage zu dienen hätten, wobei 
auch auf die Ausführungen des Präfidenten 
Willen vom 7. September 1916 Bedacht ge⸗ 
nommen wird. N 


* Pr 
Die kaſſerlich türkiſche Regierung Hat zu glei⸗ 
cher Zeit wie ihre beiden Verbündeten, Deutſch⸗ 


land und Sſterreich⸗Ungarn, durch Vermittelung 


der königlich ſpaniſchen Regierung den gleichen ' 


Schritt Beim Präſidenten Wilſon getan. 


Die Kämpfe im Welten. 
N Deutſcher Heeresbericht. 


WM. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 5. Oktober. abends. 


Nördlich von St. Quentin und in der Cham⸗ 
pagne wurden heftige feindliche Angriffe abge⸗ 
wieſen. Ebenſo tft zwiſchen den Argonnen und der 
Maas der mit ſtarken Kräften fortgeſetzte Anſturm Fa 


der Amerikaner geſcheitert. 


Sroßes Hauptquarier, 6. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 


In Flandern und vor Cambrai ruhiger Tag. 


Rege Erkundungstätigkeit an vielen Stellen der 
Front. 
N Heeresgruppe Boehn. 

Wir gaben in vorletzter Nacht den zwiſchen 
Crevecoeur und Beaurevoir an den Kanal in Linie 
Banteuz—Le Catelet vorſpringenden Stellungs⸗ 
bogen auf und nahmen die dort ſtehenden Truppen 
in rückwärtige Linien zurück. Engländer und ran: 
zoſen ſetzten ihre Angriffe zwiſchen Le Catelet und 
nördlich von St. Quentin fort. Beaurevoir und 
Montbrehain blieben in ihrer Hand. An der übri⸗ 
gen Front find ihre Angriffe vor unſeren Linien 
geſcheitert. In den Kämpfen bei Beaureévoir zeich⸗ 
nete ſich das Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 56 
unter ſeinem Kommandeur Major von Loebbecke 
beſonders aus. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz, 

Erneute Angriffe der Franzoſen und Italiener 
am Chemin des Dames wurden abgewieſen . In 
Fortſetzung der am 3. Oktober begonnenen Bewe⸗ 


gungen öſtlich von Reims und beiderſeits der Suip⸗ 


pes haben wir in vorletzter Nacht unſere Stellun⸗ 
gen am Brimont und Berru gerämt und rückwär⸗ 
tige Linien bezogen. Der Feind folgte im Laufe des 
Tages. Wir ſtanden am Abend mit ihm an der 
Suippes beiderſeits der Straße Reims Neuſchatel, 
bei Lavannes—Epoye—Pont Faverger und an der 
Arnes in Gefechtsberührung. . 

Zwiſchen der von Somme⸗Py nach Norden füh⸗ 
renden Straße und öſtlich von Liry griffen Fran⸗ 
zoſen und Amerikaner erneut mit ſtarken Kräften 
an. Wir haben nach ſchwerem Kampf unſere Stel⸗ 
lungen reſtlos behatsiet. Das weſtſäliſche Infan⸗ 
terie⸗Regiment Nr. 55 und das weſtpreußiſche In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 149 zeichneten ſich hierbei 


den in 15 Wellen tief gegen die Liry⸗Höhe anſtür⸗ 
menden Feind mehrſach zurück. Leutnant Markock 
mit Kompagnien des Infanterie⸗Regiments Nr. 357 
hat an der Abwehr des Feindes beſonderen Anteil. 
Der Feind erlitt ſchwerſte Verluſte. Teilangriffe 
des Gegners am Weſtrande der Argonnen ſchei⸗ 


\ 


in Verhandlungen über einen 


Heeresgruppe Gallwitz. 

Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſetzte der 
Amerikaner feine ſtarken Angriffe fort. Oſtlich von 
Exermont gelang es ihm, bis auf die Waldhöhen 
etwa 1 Kilometer nördlich des Ortes vorzuſtoßen. 
Hier ſind ſeine in den Nachmittagsſtunden erneut 
vorbrechenden Angriffe geſcheitert. Beiderſeits der 
von Charpentry auf Romagne führenden Straße 
brachen die Angriffe wiederum vor den Linien 
elſaß⸗lothringiſcher und weſtfäliſcher Negimentet 
völlig zuſammen. Weiter öſtlich Drang der Feind 
in den Fays⸗Wald ein. Im übrigen wurde 
abgewieſen. - . 

Wir ſchoſſen geſtern 37 feindliche Fluzgeuge und 
2 Feſſelballone ab. Außerdem wurden von einem 
feindlichen im Angriffsfluge auf die Pfalz befind⸗ 
lichen Geſchwader 5 Flugzeuge im Luftkampf abge 
ſchoſſen. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Unſere bisher im Rahmen des bulgariſchen 
Heeres kämpfenden Truppen wurden herausgelöfl 
und ſind im Rückmarſch in ihre Verſammlungs⸗ 


räume. Sie haben den an fie geſtellten hohen Aw 


forderungen voll entſprochen und Hervorragendes 
geleiſtet. 
Afiatiſcher Kriegsſchauplatz: 

Die in Paläſtina an der Seite unſeres treuen 
türkiſchen Bundesgenoſſen kämpfenden deutſchen 
Bataillone mußten im Verein mit den ſchwachen 
türkiſchen Kräften erdrückender feindlicher Aber 
macht weichen und ſind in Rückmarſch über Damas⸗ 
kus in nördlicher Richtung. 


Der Erste Generalguartiermeiſter: Zudendorff. 


} Berlin, 6. Oktober abends. 
Teilkämpfe nördlich von St. Quentin und in 
der Champagne. Zwiſchen den Argonnen und der 
Maas wurden heftige Angriffe der Amerikaner ab⸗ 
gewieſon. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Heeresbericht vom 
Nördlich von St. 


ren Punkten überſchritten en Druck auf den 
Feind auszuüben. e al 55 bis an 
den Rand der in 


ö m Abſchntkt 


72 es Feindes auf 


5 1 Ver 
ten ihnen das Gebiet an nzen Front Ot 
eat" s mit der u Hartnäckigkeit 


Engliſchee Bericht. 

Der engli Heeresbericht vom 4. Oktober 
abends Be ordiche Kämpfe fanden heute in 
der Gegend von Beaurevoir, nördlich Goun Br 


lich Tambrai ſtatt. U 85 
ch vi fi nfere 1 Re 1 1 


ortſchritte. In den Ab 
Serie badet 925 Er an. 
weſtlich 


li Bericht vom 5. Oktober nachmittags: 
Eng gehen fd nachm 5 
1 buy und Le 
Fiesch und machten 800 Gefangene. 


Fliegerleutnant Numey gefallen. 


Wie aus Königsberg gemeldet wird, iſt der 
1 Fritz 1 Mr 
eu ngen hat, töbli eſtürzt. 

en wer Mniged liche 


itten von 


des Fei 


Cambrai in Flammen. 


Die Stadt Cambrai liegt unter dauerndem 
ſchweren engliſchen Feuer und brennt. 
” 


® 

Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 

vom 6. Oktober meldet vom 

italieniſchen Kriegsſchauplaze: 
Keine größeren Kampfhandlungen. Bei 
markt in Südtirol wurden bei italieniſchen 
gerangriffen auf die Kriegsgefangenenlager 


reiche italieniſche Kriegsgefangene getötet 
verwundet. 


Flle 


er 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Südlich des Skumbi⸗Fluſſes Nachhutkämpfe. 
der ſerbiſchen Front wurden unfere Vortruppen 
Vranje zurückgenommen. l 

WERK Der Chef des Generalſtabes 


Italienſſcher Heeres bericht 8 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht der 

4 Oktober lautet: Heute Morgen brangen in dig 
Gegend des Monte Grappa rmabteilungen 

kühner Weiſe in die gegneriſchen Gräben auf die 

fel des Monte Pertica ein, verwickelten len 

kung in einen heftigen Kampf und bra 


ar 
von 


* 


— U—ũ— 


welcher 


r ſchwere Verluſte bei, worauf ſie in ihre Linien! 
mit kon a) 30 Gefangenen und 5 Maſchinengewehren 


eue Ey a Val Daone wurden danken e 


treut, die den Befehl 
tal 
Bene Sal den a at ng 


gewöhnliche lebhafte Artillerie 
keit im Val Aftico, auf der : 0 e von 
Selen und entlang der Rave. Pan 


Albanien: 


en Front zwiſchen dem Meer und 
erg ſetzten unſere Truppen am 
n Vormarſch fort. Auf dem linken 
ment ih eine Kolonne, nachdem ſie den Se⸗ 
die Mu al ten hatte, im Eilmarſch quer über 
m feind a⸗Ebene auf Liuſana vor, einem wichti⸗ 
Rüger beſichen Mittelpunkt, Auf dem rechten 
beſetzte eine andere Kolonſtie Berat und 


0 
Dedoh adele 0 n auf Elbaſſan entlang dem 


Den der gan 
1 Hoden 
er ihre 


Flügel 
erſchritt 


* an der italieniſchen Front? 


! den Informationen der Pariſer Blätter 
a öltlichen Trentino, auf dem 9 
illerieäm g an der mittleren Piave heftige Ar⸗ 
Üben gin Re entwickelt. In franz zöſiſchen militä⸗ 
5 zereiſ en wird noch vor Einbruch des Win⸗ 
m Beginn heftiger Kämpfe an der ite⸗ 
eont gerechnet. 


ters mit d 
lüeniſchen 8 


dom Balkan-Irien 


sthauplah, 
Ueskuß in Flammen. 
Al en die en 5 
a0 jedonien wit 
eb der Babe 
e die öffentl. lichen wel 
esküb und eine ganze Reihe 
örfern, Heben in Flammen. * ’ 


— nennen EEE, 


Lokalnachrichten. 


Erinnerung. 8. Oktober. 1917 En 


ngriffe bei . 
10 on en 


von 
Toon 


1 


755 en 1895 Er⸗ 
. Königin von Be 11634 10 5 5 
e 29 Oper „Die 

Ried. an 

eginn des Blücher⸗ 

ans Leipzig 1669 7 Rem⸗ 5 

Maler und Radierer. 

SE di Rienzi zu Rom. 


ER 


9195 
9290 des 


8 Thorn, 7. Oktober 1918. 
derbreitete Ge Gerüchte.) Heute Vormittag 
dent Wir ſich in der Stadt das Gerücht, daß Prä⸗ 
Wortet par. ſon die deutſche Note ablehnend beant⸗ 

2 und zwar berief man ſich dabei auf 
schlag an den Litfaßſäulen der Stadt, 


fetter Schrift die Uberſchrift trug: 


ame Ahr jede 


ei 


ind 


Amtlicher deutſcher Heeres bericht. 


Großes Hauptquartier, 4. Oktober. (W. T.⸗B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht. 

In Flandern und vor Cambrai ruhiger ug. 
Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn. 


Nördlich von St. Quentin dauern die 1 
Kämpfe feit Mitte September ſeſt ununterbrochen 
fort. Trotz wiederholten Einſatzes friſcher Ber⸗ 
bände hat der 55 5 hier bisher keine nennens⸗ 
werten Erfolge e 9 können. Auch geſtern 
uns Üngrifie, die ſich am Vormittage] 
nordsſelih von de Chstelet und 1 
ron Lesdins entwickelten und am | Bene e 
auf Kreiter Front nördlich von St. Quentin 
vorbrachen, geſcheitertet. Der Jeind, der am 
Sepmme- Kane zunschſt auf Eſſtezu—de Petit N 
Boden gewann, wurde durch euſelgreiche Genen 
ſtöße und nächtliche Unternehmungen wieder 
lis auf Nenautourt zurlickgebräugt. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 
Der Feind „feigte gegen unſere nenen 
Stellungen an der Kisne und Suippes 85 fe 


, nr . ſcherf nach und ſtieß 
geaff gegen ie vor. Kämpfe 


lit en Art en ge 
an der Arne und weite von? 
Auch Mer blieben feine Bugeitte in unsern 


nm 


Ufer. 


. 


ER Gre 


er we 12 us 
PA Par 15 
age 
Saen ch (ent); 5 
— Zu Leutnants 92415 


m . Nubert, 1 
e (chem) Ber 
ubart, 2 8 Patent, 5 
Jordert: die Fähnriche Lux und Schmidt 
(Inf. 176: 19 8 ke, Leutnant ee 11, 
115 beim Ceſatz⸗ Bataillon des Negime 
Sinfonie⸗Konzert.) Wegen 
Stoff andranges und techniſcher Störungen 
wir die Seſprechung des am a ute e 
denen en ongerts erst morgigen 
Nummer veröff ntlichen — Eben ſo mußte der 
richt über das Teen Re morgen aurilägefteit 


1 


25 5 
Thorn), 1 nur die Hrßcherhelt in der Be Herz] 5 
B e teaten, Die dei mehreren 2 


55 
25 
a f 


ben in 95 


teu, den Hurchb 


Letzte Nachrichten. 


Der neue Staatsſekretür des RNeichsmarineamig 
1 en ohne Erfolg. An der Schlachtfeont Berlin, 7. Oktober. Vizeadmiral Ritten 

anpagne a geitern nach zehnte ig gem e. Mann Adler v. Tiechler iſt zum Staatsſekretär 
erbitterten Kampfe & eiehtspaufe ‚ein, 92155 des Neichsmarineamtes, Kapitänleutnant zur ee 
von St. Stierme bei Orſeuil und Autey wurden Soehlein iſt zum Chef des k Bootsg mies 1 


Teilangriffe, an vielen Stellen der übrigen 
Front Harte Erkundungsvorſtäße des Feindes worden. 


adgewiefen, 
Heeresgruppe Galſwitz. 
Zwiſchen den Argonnen und der Maas ſetzte der 
Amerikaner feine heftigen Angriffe fort. Das Infan⸗ 
terie⸗Regiment ee von Hindenbur 2 
1 147, das ſchon weſtlich der Mans an erfolgrei⸗ 
er Abwehr und im Angelff entſcheidend dazu bei⸗ 
des Feindes zu verhindern, c lug 
auf den Jöhen weftlich der Aire den Feind zurück. Ges | 
freiter Kieinswan zeichnete fi hierbei beſonders her⸗ 
ver. Der Schwerpunkt der feindlichen Angriffe lag 
auch geſterg zu beiden Seiten der von „ af 
renden Steaße. Die ſeit zwei 
ea 


Furchtbares Exploſtonsunglück. 5 

Newyork, 7. Oktober. (Reuter) Freitag 
Morgen fand in der Granatenanlage bei Morgan 
in New Jerſey eine Exploſion ſtatt. Der Brau 
war ſo ungeheuer, daß die Feuerwehr und diz 
[Freiwilligen Hilfsmennſchaften nicht in der L 
waren, ih Morgen zu vähern. 80 000 Einwoh 
flüchteten aus dem Bezirk. Die Straßen ſind 
Flüchtlingen und Wagen, die Verwundete führ 
überfüllt. Die Erploſtonen, die in Newyork 


in genscher waren, hörten ſich an wie der Lärm * 
enden elfaß⸗lothringiſchen und weſtſäli 2 4 
Bene ‚es ehe chen Auſtn 15 125 Aetikerieſchlacht. 

Feldes völlig züm Scheitern. Der Aer celle Kewyork, 7. Oktober. Geste nehungg 

wiederum [üwerfte Berlufte. . ei der Exploften in der Munitionsfabril bei 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: morgen wurden 94 Perſonen geötet und 180 50 

Ludendseff. wundet. 1 

8 Deere resse. 


1 


Deuiſche Worte. 


Bleibt stin and ſtark, bleibt ſtark und 

Der über uns waltet, weiß, ur et ne 
Schmieden will er aus Zorn und Zucht m 

Ein Volk der Würde, ein Volk der Wucht 


Fredrich Lienhard 


ie Tat allein 

Beweißt der Liebe Nraft. 

8 * liebt Dein Land? 
Zandle. 

ei tym Bein Belyf 


Barum zeichne! 


ei 


ofes Erde 171 e 17 5 5 1 
Wer jung 8 


ee 1 ie 


wer, Die Koſtſime 


1 (09 8 | 
Konſtantinepel 7 


1 35 
| | 2 
Spanien (198 Peſetas) 


185,.— 
aferfände det Weichfel, 417 0 


Stenddes Waſſers om Bogner: I 


Berliner . Brodnttenberilt 
b mörmer geworden, Die-Keldarbei N 
igt We 
Sea: 0 SR and 5 ei 
en f e 
bente zer auch Groß Adels Al mitgeteilt. 
ſich nichts peränderk. Als Ayla 
Li 
ac) und Slip Serefing a 
tele 
Für te et 
n eu 
er fart vertraten War, ſpen⸗ 
deten an Si 
. zieſes am Donnerst 
108 


ne PFF ET EEE 
Berliner Börſenbericht eee 
Oktober 77 7 
in Kukrdem Berne if 3 Ns , 
A Kan ven dürften aber Sa 
2 Min 2 ung 12 87 den hie elke, 2 
EN 
Nr u ne en f 
Por er eh 
| ißt nach wie vol fie Seradelle, 1 die auch wel 
e eerſchl, ebenis für Bleis 2 0% e. Im Reußfulfer⸗ 
e 00 22415 e fir bene. Better: Bi on 50 
1 Wurden von Karl ee | 4 ua 2 ef ET 
erg) wirtungsnell verkörpert. in 5 
Ha 
a i 
ie Treue 34 le ie Hagener 60 5 5 
unter denen dis Ju 
ine Frau die Feen gegen. Luſtſpiel 
Ren von A. Möller und . Sachs. re 
zum 
3 mal aufeefüh 1 790 i das o i 
einige male das wirft, a die Har- 
ſtellerin 5 or! A Die an 
— 5 im A abe at bet nen 1 a rliche Mittel, aher 
s geforder 


due des Tote 5 e ab“. Die h as 5175 44% ee ft er 15 5 de one, 
erfhein ges Heinen meiſt nur von dieſer . — orner Sta Later. us dem ne mittelgroße, — e 
Br en De Frame hen; men | SL. r et ofen je N we en ge | Sy 
nere uberſchri hätten, würden ſie, als zweite, klei⸗ Aufführung. Der Rt ittwoch brin 95 9 0 ſchmackvoller Anzug — lammen ein Gan⸗ 5 
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ee 


Die Berlobung ihrer 
jüngſten Tochter Kläre mit Märe Stahnke 


e 


geb. Thober. 


= 85 5 10 . 15 5 ee m Richard Wollen- . & 
Unerwartet erreichte uns heute die erſchütternde Nach⸗ berg zeigen an f & 
richt, daß gleich nach feinem Urlaub am 25. September 5 Thorn, 6. Oktober 1918 Richard Wollenherg & 
bei einem Fliegerangriff in Frankreich den Heldentod für's © P. Stahınk zun 3 85 
Vaterland unſer älteſter Sohn, Bruder, Enkel, Schwager, „ . Stähnke l. BE | Thorn, 6. Oktober 1918. 5 

. 12 8 


Vetter und Onkel, 
Unteroffizier in einem Reſ.⸗Fußartl.⸗Regt. 


Herbert 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im Alter von 22 Jahren fand. 
Gurske, Kreis Thorn, den 6. Oktober 1918. 
In tiefer Trauer, 
im Namen der Hinterbliebenen: 


Hugo Marohn. 


FFF * 


3 2 


geigen an 

Hauptmann Hass, königl. Oberamtmann 

und Frau Thea Hass, 
verm. Hass, geb. Fürstehen 

Lippinken b. Wrotzlawken Wpr., 5. Oktober 1918. 

e 777õͤͥͤͤ TERN ERROR TOR 
Die glückliche Geburt eines geſunden Jungen 
zeigen erfreut an 


W. Ehmke und Frau Gertrude, 
geb. Luckenbach, 


Thorn den 5. Oktober 1918. 2 
ERERIEERIEILIEERELERREN TRETEN 


Bekanntmachung. 


Wegen Kohlenknappheit muß die Gasabgabe 
| wie im vergangenen Jahre zeitweilig gejperri 
werden. Vollſtändige Sperrung findet vorläufig 
von 8 Uhr morgens bis 11 Uhr mittags, vermin⸗ 
derter Druck von 1 Uhr bis zur Dunkelheit und von 

10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens ſtatt. Der Bür⸗ 
gerſchaft wird ſtrengſte Durchführung äußerſter Er⸗ 
= herne ſowohl an Gas als auch an elektriſchem 

Strom zur Pflicht gemacht. Jeder handelt nur im 
eigenen Intereſſe, wenn er ſich auf die notwendigſte 
Entnahme beſchränkt, weil ſonſt unſere Betriebe zum 
i Stil tand kommen. Der über das zuläſſige Maaß 


Ihre am heutigen Tage vollzogene ya 
= 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, am Sonnabend den 
5. d. Mts., früh um 4½ Uhr, unſere treue Tochter, innigſt⸗ 
geliebte Schweſter, Schwägerin und Tante f 


Margarethe 


nach kurzem, ſchwerem Leiden im blühenden Alter von 23 Jahren 
in ſein Reich zu nehmen. 


feſtgelegten Aufgeld berechnet werden. 


Elektrieitätswerke Thorn. 


Thorn den 5. Oktober 1918 


die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung et Dienstag den 8. d. Mts., nachmittags um 
3 Uhr, vom a e, Culmer Chauſſee 63, aus auf dem evangeliſch⸗ 
altlutheriſchen Friedhof ſtatt. — Bei eibsbefuge dankend verbeten. 


Ddeon-Lichtslee, a 


Von Dieustag bis Donnerstag: 


ER . ee 
x Für die zahlreichen Glück & 
wünſche u unſerer Silber⸗ 
hochzeit ſagen wir hiermit 
nuſeren herzlichſten Dank. 


Drama, 4 Akte. Hauptrolle: Die berühmte 


Fern Andra. 


II 


Perſonen 
Dr. fred Frenzel Alfred Abel v. Th. ang Weber 
elm⸗ 


Gr. Reſſau, d. 7. 10. 18. er | 2 5 
te friih 4 * Friedrich Dopslaff & ge Dorn. Jens Siebert 4. a Wi 15 
5 entre Kur i dent 892 ; a ee and Sonnabend den 12. D. Wis, ea Frida Richard, v. Th. Aöntggräherfk. MR 
e | har Pre er age gun abends 8 Uhr, Ein großes Luſtſpiel. 3 Akte. 
8 Schwieger⸗, Großmutter n. 5 Höhere Privat⸗ findet im Vereins lofcle von Nikolai 
. Mädchenschule. Allerneueſte Kriegswoche. 


Huppert ung 


Pe ende, iamtet: 
Debergabe des Leleszeumagtes. 
Vorher 8 Uhr: 


Vorſtandsſitung. 


unten dun. 


2 Das 15. um 9 beatunt am 
Thorn, 5. Oktober 1918. 


15. 10. um 9 Uhr. 


3 Anmeldungen neuer Schülerinnen 

am demſelben Tas, den 9—12 Uhr, 
Drücken ſtroße 1 

I. Tentseker. . 


Aegir. d., gene des Wess 


Ein ſchöner Werbefilm. 


Die trauernden 
\ Hinterbliebenen. 


& = Der Koriaud. 
Nene benen pe Zurüchkgenehrt Sense Lucene 


San⸗Aal D. Geldmann. 


nachmittags um 8 Uhr, ven 
Hofſtraße 15 aus ſtatt. F 
9 5 Ilebernehme De Beanie gung u. 
Schular boten dei Serien 
der untern Klaſſen des Lyzeums. 
Adreſſen erbeten unter F. 9881 


„ dr zürae: | ALLATIERET Bet JaMMTHNG 


Für Me Beweije ET ieh den 9, 8 
herzlicher Tulnahme Neur. I. ‚HEN ur im Teer He 

a bei dem Hinſcheiden 5 Kuen Mieren, zunerläffigen = A. H. L H. S. C. 
unſerer lieben Schwe⸗ 

ſter ſprechen wir allen I. er Dienstag den 8.0kfoker, 


Freunden und Be abends 8½ Uhr, 


: } ſucht 
kannten unſeren Herz- Nit Gude. Töet-RMicktt. E enbrkn Baderstr. 
nchen Dant aus. Di. nam rr Ai en Veſſeres 


; Thorn wird von ſoſert eine ältere, 5 2 
fin aussi. |" |, SDELMÜDGEN 


Turu⸗ Thorn 
Verein e. B. 
aveis 1 u., Oberweichlelgan. 


Setronoliheater Fulda. 


uke, die der Sturm | 
enthlättert. - 


Drama, 4 Akte. 


5 8 m... Widal, Diga Sn, Kathe 
Lanrenee, Gent 8 
A Nahen, Aub Wartan. 


Ein Luſtſpiel. Tu 
e Kriegswoche. 5 
2 Aeli wen 


E in zum fsfortigen Elulritt geſucht. 
gelacht. Schriftl. Meldungen oder Fran Guzicki, 
perſinkce Worichung zwiſchen 12 Neukadt. Markt 11, part. rochls 


und B Hbe eu Dres Haukssker, J enger der Tes 


Meter, Dergic ae 28, 5. 2 k. 


Für die herzliche Anteil⸗ 


nahme und die ſchönen „Eine tächtig E Tran 


Kranzſpenden beim Hin⸗ > 5 12 0 a CCC 
} 3 125 wajerer lieben era n 19515 N ſofert ge 905 uſmüdchen 5 2 A 
5 er 5 Stein. 1 BEN 
0 ee ee entrab- Theater 
agen wir Allen, insbeſvnder auserlälfiges junges BET 

Herrn Pfarrer Sch ö ae Mäd ER, Empfehle aalen. Neuſtädtiſcher Markt 13. 


1 die kroſtreichen Worte Stützen, Büfetiſranlein 
gie 1. un a der peluiſchen Sprache Mache. für Suche Köchinnen. en! LIE 
3 er wac Bj einen Haushalt von 15. 10. 18 | Ateinmäbchen jar Therme andere | fx 

Sorgträgern unſerninnigſten geſacht. Aumelduagen nagmittags | Stähte und Güter. Br 

Dank. zwiſchen 2—3 Uhr und abends 7—8 Beaman WMitschmamm 

Nudak, 7. Oktober 1918. Lee. Bismardfir. 3, 3 Tr links. gewerbsmäßige Gtefensermiktierin 


Empfehle und ſuce . "aan: 9 |E 
am —— BEE Wirdiunen, Hr Shen nb Bern f 


im Zeri, Chin, Seel ee, Suche 3 0 
DE EEE e Borgeamien In Berkäuferimen, Stuben mädchen. Rähinnen, Wanne 
. ndnd erandiigen Köchinnen, Mädchen für Aer Ken e e eee, 8 


önnen tete ede Helen. en gert, Site 


tenislans Lewandz wa 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Die Retterin. 


Drama in 4 Akten. 
In der Hauptrolle: Ohrista Christensen. 


Und ans Blatt endet Tin, 


Kriminalroman aus der Filmwelt. 
In der 3 Frl. Manny Zlener 


8 FFF und Herren Prob . Riest. Ye 
Weft: Angebote unter H. 3888 erbsmäßz. Saeed. 2 9 0 a | reben und J. Ries EN: 
en die Geſchöfteſt. der „Beefle erb. Gab macher ße. I, Bernipt.32 zu 5 n 5 5 8 1 


Dieſes zeigen hiermit ſchmerzerfüllt c an 5 hinausgehende Verbrauch wird mit dem geſetzlich 5 


Hermann Kiefer. | ——— — —— — 


ehe Wale am Scnament m | 


5 2 | Beflunumg und heiteren Weſens. 


Ir dle Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


24 Jahre, epgl., wünſcht mit junger 


mit Bild unter O. 3389 an die 
5 Tg lle 1 mBreffet. . 


für die 8 nur militäriſch. 


Stadttheater 


Montag den 14. Oktober, 


abends 7½ Ahr: 


Einmaliges gußer⸗ 
ordentliches Konzert 


der königlichen Hofopernſängerin 


Irma Tervani, Dresden 


und des königlichen Hofopernſängers 


Max Krauss, München. 
Au Sigel: Wolfgang Ruoff, München. 


— ([ Voͤrtragsfolge: 
Lieder klaſſiſcher und moderner Meiſter, Balladen u. cer 
Archibald Douglas, Prinz Eugen. Bruchſtücke aus Wagne 5 
Werken u. a. Arie des Adriano aus Rienzi. Wekaug 
Abſchied aus Walküre. Werke von Richard Wagner, Hug 


Wolff, Robert Schumann, Karl Löwe, Leoncavallo, Glu, 


Richard Strauß, M. Schillings u. a. 0 
Karten zu 10 ME. bis 1 Mk. ab Mittwoch an der Kaff 


a des Stadttheaters. Vorbeſtellungen telephoniſch werttäglid 


von 10—12 Uhr (Telephon 900). 
Den Abonnenten des Stadttheaters bleibt ein ei De 


recht zur Einlöfung ihrer Plätze zum vollen Kaffenpreile 
| Dienstag den 8. Ditober, mg nachmittags 6 


eingeräumt. 


Artushof. Großer Saal. 
Wo nag den 13. Januar 1919, abends 8 Ahr; 


Konzert 


Ernſt Roters (Klavier) 


unter Mitwirkung von 
Carl Pörtner (Violine) um 
Karl Knochenhauer 
(Violoncell), 


# Erſter Hof und Solocelliſt der Großherzoglichen Hofkapelle 

am Hoftheater zu Schwerin. 97 

Eintrittskarten zum Preiſe von 5, 4, 3 u. 1 Mk. (zuzügl. 

10 % Luſtbarkeitsſteuer) bei der Buchhandlung Walter 
Lambeck und an der Abendkaſſe. 


| 
N 
2 
\ 
| 
| 


Artushof. 


Dienstag den 15. 15. Oktober 1918, 
abends 8 Uhr: 
Else Knüttel 


(Sopran) 
Kaethe Aulich 
(Mezzosopran), ’ 
2 in Böhm 

uE HEIZEN. 


Eintrittskarten à 4.40, 3.30, 2.20 Mk., 
Stehplatz 75 Pf. 


Walter Lambeck, 


Buchhandlung, Elisabethstr. 20. 


J lh 


© | unferer Tochter Ida mit Herrn 
liſt-biermit aufgehoben. u. ra 


\ 5 . 
er 8. be FR Uhr: Bein ad Seidtitz oben 
4 12 h 9. 
Meine Frau die | Gefuchtiinunns 0 


Ned dee et , Fung und Pla, 


Zum 1. male! Angebote von nur ſehr kind 0 


Raiserplatz 37 1 Treppe. Leuten unter N. . 
f 3 ſchäftsſtelle der „Preſſe“ er 
„5 10006 Mark 


en Tora era Mark Brlopnu! 


55 deer zu vergeben. N eſtohlen 
Augeb ste wer P. 3899 an die . 3 gas nmel ſt, erhe a6 
Seſch fte ſtelle der Preſſe“. obige Belohnung 


- Sanatbelen-Sobitol . Barseiniek, We ee 


r e | SION berlolel. 


Mer har Geld Braut | en Gee ante 


greibe direkt an R. 1 


42 Dangie. Paradlesgaſſe 8 Schw. Iamenpanntalti 


; uſw., Nähe Stadtbahnho eben 
Welch herzensguter, beſſerer Mann | Gegen Belohnung abzuge 


9 eir rat! . Inhalt 2 Schlüfjelbunde, 115 a 


macht unbemittelte Kriegerwitwe, Bahnhofshotel. 
32 Jahre, kal. durch Heirat wieder Eine graue Ziege 


glücklich? Aufrichtige, nichtanonyme fen · 
uſchtiſten unter G. 3374 an die | den 6. 10. 18 entlan 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“. Abzugeben ar ER en 


Gebildete Jame, 


gemülvoll, aus feiner Familie, ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſchaft 
eines gebild. Menſchen mit vornehm. 


Zuſchriften bitte u. D. 3379 an 


Junger Pionier, 


Dame in Brieſwechſel zu kreten, 
zwecks ſpälerer Heirat. Zuſchriften 


ruhe 


Paul Richter. 


I. 3244. 


Komme Dienstag den 8. Oktober, 


Dezember 


u. Mir, wie vorgefihlagen. W. I Hierza zweites Blau- 


anderes 


die Monſervativen 
und der neueſte Kurs. 


2855 deutſch⸗konſervative Fraktion des Reichs⸗ 
rt ix wie mitgeteilt, einen Beſchluß dahin 
1 8 fie ihre Mitarbeit zur Schaffung der 
Ronfer Sehe ruht nicht verſagen will. Die 
Ara 5 ven ſtellen damit ſehr ſchwere Bedenken 
wohl 2 5 er fie bringen dies Opfer für das Geſamt⸗ 
5 Vaterlandes und des deutſchen Volkes. 
mit zeigen die Konſervativen ein durchaus 
unterftügf erhalten, als es die Sozialdemokratie, 
ür 1 80 bürgerlich⸗demokratiſchen Elementen, 
. 9 ft anſieht. Die Sozialdemokratie hat, 
Lage De hötstojefter Ausnutzung der ſchwierigen 
1 5 u ſchlands, durch eine Politik des Terrors, 
für FE bezeichnet werden muß, Schritt 
d b ihr Herrſchgelüſte weiter befriedigt. Sie 
ei Sowa denon men der Regierung mit Recht 
ſchüchtert äche aufnehmend, dieſe vollends einge⸗ 
822 e indem ſie drohend von dem „Scheitern 
ilfe air Verteidigung“ ſprach, die ohne die 
ue 1 5 Mewdemotratie nicht organiſiert werden 
5 Ban mit blutrünſtigen Farben die Folgen 
5 Wand unvermeidlichen Zuſammenbruchs an 
"end. malte. Der Leitartikel in der Sonn⸗ 
Beziehun mmer des „Vorwärts“ war ja in dieſer 
Reiche 155 eine Leiſtung, wie man ſie im deutſchen 
65 1 für unmöglich gehalten hätte. Unter 
d eines Aufrufs zum Widerſtande gegen 
Polit nden Feind war da eine Entmutigungs⸗ 
getrieben, die auf die Stimmung der Be⸗ 


völk 
daß den den ſchlimmſten Eindruck machen mußte. 
konnte rgleichen bei uns veröffentlicht werden 


war ein Kennzeichen für die Lage. Ent⸗ 
veder ge. ii 
mac muachſchaute die Regierung den Zweck der 
N zu rotz aller Plumpheit nicht, oder ſie fühlte 
demokratz ach, um dieſer Treiberei des ſozial⸗ 
Bi 85 Parteiblattes irgendwie entgegen zu⸗ 
Erfo 10 . hatte die Erpreſſerpolitik vollen 
voſſen in s ſoll aber den Scheidemann und Ge 
55 moesgeifen fein, daß fie in den ſchwerſten 

Woofer ande die Partei und ihre Herr⸗ 
5 1 50 über das Vaterland ſtellten, daß ihnen 

ben Ma as Vaterland nur das Mittel iſt, um 

„Machtkitzel zu befriedigen. r 


J . 
Paste Gegenſatz dazu werden die rechtsſtehenden 


nitarbeiten weiter als Diener des Vaterlandes 
u. Sie werden das tun, trotzdem das 


rt 
te erterſchret, das die rote Preſſe ausſtößt, ſcon 
len deut Bu läßt, wie ſchwer es national geſinn⸗ 
em ven 8 Männern gemacht werden wird, unter 
Tätigteit eſten Kurs eine erſprießliche politiſche 
5 zu entfalten. Sie werden es tun, ſoweit 
Grenzerich iſt. Denn ſelbſtverſtändlich wird 

teien 2 zen geben, über die rechtsſtehende Par⸗ 
Ohne Zee Politiker nicht hinausgehen können. 
inen ie werden ihnen ſolche auch gegen ihren 
vielfach Ben werben, Schon jetzt ſtoßen fie ja 
die man ni Schwierigkeiten und Behinderungen, 
ber Den iher nicht kannte. Ein ſich aufdrängen⸗ 
ſchajt es REN wie es fih unter der Herr: 
eifeig 17 emokratie breit zu machen pflegt, ift 


d 4 2 wir f 
utigen REN ohne Erfolg tätig, um alle den 


dem öffentli 


’ 


chthabern unbequemen Mahner aus 
55 Leben auszuſchalten. Auch iſt ja 
vor der Er jetzige Kapitulation der Regierung 
ſtand N ozialdemokratie keinen endgiltigen Zu⸗ 
Soſtenmech ſondern nur den Anfang weiterer 

Gema jet“, Die Sozialdemokratie, einmal in 
nicht ſtehe „ wird bei ihren Minimal forderungen 
da " bleiben. And es bedarf keines Wertes, 


Ertoiceuachrstebenden Parteien Maßnahmen und 
Widerstand n. nicht mitmachen, ja, nicht ohne 
die datunft Annebmen können, die unheilvoll für 
ae Baterla 5 ui and fein müßten. Ihnen ſteht 
Gef Sin n über der Partei. Selbſt auf die 
dei at zu fein neräehenb ganz an die Wand ge⸗ 
eingeſtellten 85 werden ſie daher einen ſozisliſtiſch 
s bleibt ih urs entſchieden zu bekämpfen haben. 
das jebige 655 ja die zuverſichtliche Hoffnung, daß 
mokratiſche er nicht von Beſtand iſt. Des 
eögeebbt, era haben bei uns ſtets ſchnell 
er die W ſchneller und gründlicher, je 
Jubel de ogen ſchäumten. Der ſchadenftoh⸗ 


5 
Geſellen“ nu 


beirren, nicht geſiegt hätten, kann uns daher nicht 


nicht an der en, der nationalen Pflicht und auc 
e. 9 
beſſeren 85 Hoffnung auf die Wiederkehr einer 


wachſende i 
1 an den Stellen, wo ſie heute 


bolktiſche Tagesſchan. 


Nückt 5 
tritt des Staatsſelretärs von Waldew. 


hy x 
„Vorwärts“, daß die „vaterlandsloſen 


und der Türkel 


born, Dienstag den 8. Oktober 1018. 5 


Die Preſle. 


Spitze dieſes wichtigen Amtes endlich einen Mann 
bringen, der ſelbſt den Verbraucherkreiſen entſtammt 
und bei der Annäherungspolitik die Intereſſen der 
e in höherem Mage berückſichtigen 
wird. 


Reform des Gemeindewahlrechts. 

Wie die „N. G. C.“ aus parlamentariſchen 
Kreiſen erfährt, wird von der preußiſchen Regie⸗ 
rung Material geſammelt, um eine Reform des 
Gemeindewahlrechts vorzubereiten. Das Ge 
meindewahlrecht iſt in Preußen ziemlich bunt⸗ 
ſcheckig, viele Beſtimmungen ſind veraltet, eine 
Vereinheitlichung wäre daher nur erwünſcht. Wie 
verlautet, fol das Wahlrecht an eine Steuer⸗ 
leiſtung gebunden werden. Dies erſcheint not⸗ 
wendig, da die Gemeinden weſentlich andere Auf⸗ 
gaben als das Reich und die Bundesſtaaten 
haben und beſonders eine ſtarke finanzielle Ver⸗ 
antwortlichkeit tragen. Das Hausbeſitzerprivileg, 
deſſen Beseitigung ſogar von vielen Seiten ver⸗ 
langt wird, ſoll ſtark eingeſchränkt werden. Ob der 
Dreillaſſen⸗Charakter des Gemeindewahlrechts bei⸗ 
behalten wird, ſteht noch dahin. Jedenfalls dürf⸗ 
ten Über dieſen Punkt im preußiſchen Landtage 
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten entſtehen. 
Da ſich die Arbeiten erſt im Anfangsſtadium be⸗ 
finden, läßt ſich der Umfang der geplanten Re⸗ 
form noch nicht überſehen. 


Finviſcher Beſuch in Deutſchland. 

Auf eine Einladung der deutſchen Regierung 
traten am 2. Oktober 14 finniſche Herren eine 
Studtegreiſe nach Dentſchlend an zwecks Beſichti⸗ 
gung landwirtſchaftlicher, induſtrieller und kultu⸗ 
rell bedeutender Punkte. Die Reiſe wird etwa 
16 Tage dauern; außer Mrılin wurden die Städte 
Jena, Caſſel, Düffelvorf, Cöln, Mannheim und 
Heidelberg beſucht. 


Frtevensfebernnzen zm 5feeeöchiſchen Parlament. 


* 


Verharplungen über die Nesierungserflärungen 
und die Friedensanträge fort. Abgeordneter 
Daszinski (polniſcher Sozialdemokrat) begründete 


‚eingehend. den, won ellen polziſchen Abgeordneten 
mit Auen Pee 175 ne 8 
Antrag auf Wiederherſtellung des unabhängigen 


1 
* 


der Kenſerselisen eingebrachten 
polniſchen Reiches, das ſich aus allen polniſchen 
Teilen zuſammenſetzen ſoll. Abgeordneter Zenker 
(deutſch⸗freiheitlich): „Die notwendige Voraus⸗ 
ſetzung für den Frieden iſt eine Neuordnung 
Oſterreichs und die Kundgebung unſerer Friedens⸗ 
beteiiſcheft in einer Form, daß dieſe von den feind⸗ 
lichen Völker verſtanden with.“ Der Mebmer hob 
hinſtcelich der Forderung nach Selbſtbeſtimmung 
der Nationen hervor, daß die Selbſtbeſtimmung 
auch für die Deutſchen HÖfterreihs gelten müſſe. 
ein fſozteldemskratiſcher Redner betonte die 
Beseitigung ver Friedensſchlüſſe von Breſt⸗Litowsk 
und Bukareſt und appellierte ſchließlich an die 
Parteien, alle politiſchen und nationalen Gegen⸗ 
ſatze beiſeite zu ſtellen und alles zu tun, was nur 
im geringsten die Möglichkeit biete, dem Frieden 
nahezukor men. Lebhafter Beifall bei den Sozial⸗ 
demokraten folgte dieſen Ausführungen. 


Nrankueich vil 15 Miliarben Krirg⸗ entf hadigung 
a, haben. 


zu beziffern wären. 


Deuitſchland ſoll wie Bulgarien behandelt worden. 
Die Londoner „Times“ ſchließt eine Betrach⸗ 
tung über die Folgen der bulgariſchen Anter⸗ 
werfung Nit den Worten: „Wir müſſen weiter auf 
Deutſchland einen Druck ausüben, bis es den 
Frieden ebenſo niedrig wie Bulgarien und zu 
denſelben Bedingungen annimmt.“ f 


Kündigung des Breiter Friedens. 
Im Namen der Sowjetregierung richtete der 


Veliveemmiſſar für auswärtige Angelegenheiten 
Tſcheiſchtein eine Rote an die Türen, in welcher 
er Miſe beſchuldigt, ſyſtematiſch den Nerſter Frie⸗ 
einer Zeit zurückkehrender Einſicht danteteog verlegt und die Feindſeligkeiten gegen 
Mails fortgeſeht zu haben. Er ſtellt feſt, daß 
ans vielem Grunde „der 1 | 
tons, ber a e zwifchen Rußlanz oder Ausſchlußes ins Auge faſſen können, aus 
heriteffen ſollte, null und nichtig genom m 1 * 1 i tli 

U ee e d ee 59 en unter der Form einer wirtſchaftlichen Erſchieß 


runt sims Nele, in welcher fie den Inhalt eines Walt 


Vertrag von Breit i⸗ 


Wie di son Meet in ver N Mita n 
te 5 e Marek in bee „Nemeiiia” vom 1. Okte ver wor 
ſekretär 925 anargenpoft“ bort, wird der Strate, Bente Kuflanesı Ante den Tits, der 
zurücktreten. 3 egsernährungsamtes von Malrow Echter Kuhlands" der beuten Hexien 1 e 
rſtandsmit 8 Nachfolger iſt das jetzige Leuntels Bring. Diele Rete rt a r 
CCTV har 
E t fer + Ur, ra R 15 Let 1 
en Steg itglied des Herrenhauſen, us, m iM imbe en auf einen zigis anberen Ten g. 


€ 8 
rwalds Ernennung dürfte an die en 


[Zweites Blatt.) 


Das öſterreichiſche Abges wuetenhaus ſetzte die 


Rumäniſcher Kronrat. 

Nach einer Meldung des „Az Eſt“ aus Bu⸗ 
kareſt iſt König Ferdinand von Rumänien am 
Montag von feinem Sommeraufenthalt Jaſſv 
eingetroffen und hat ſofort den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Marghiloman und den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Arion in Audienz empfangen. Nach⸗ 
mittag fand ein Kronrat ſtatt, deſſen Beratungs⸗ 
gegenftände die Eheſchließung des Thronfolgers 
und die Ereigniſſe in Bulgarien bildeten. — Aber 
die Ergebniſſe des Kronrats äußerte ſich ein Mit⸗ 
glied des Kabinetts in dem - Negierungssigan 
„Jaful“ folgendermaßen: Der König hat ſich nach 
Bratianus Ausführungen für die Nichtigkeits⸗ 
erklärung der Ehe des Thronfolgers und der 
Roehabilitlarung des Kronprinzen erklärt. — Über 
die Ereigniſſe auf dem Balkan wurde nicht offi⸗ 
ziell verhandelt. Aus dem Gedankenaustauſch, 
der über die Frage ſtattgefunden hat, iſt mit Ge⸗ 
wißßheit feſtzuſtellen, daß die innere Lage Rumä⸗ 
niens die Aufrechterhaltung der ſtrengſten Neutra⸗ 
lität wünſchenswert macht. ; 


Rücktritt bulgariſcher Minſſter. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, haben zwei bul⸗ 
gariſche Miniſter, der Arbeitsminiſter Raſchko 
Madſcharow und der Eiſenbahnminiſter Profeſſor 
Mollow ihren Austritt aus dem Kabinett Mali⸗ 
now erklärt. Die Miniſter haben nun aus den 
Ereigniſſen ihre Folgerung gezogen. 


Billigung des Waſſenſtillſtandes durch die 
bulgariſche Volksvertretung. 

Die geheime Sitzung der Sobranje, welche nicht 
weniger als 5 Stunden dauerte und in welcher die 
Vertreter aller parlamentariſchen Parteien der 
Reihe nach ums Wort baten, um ſich über ihre 
Auffaſſung auszusprechen, ſchloß mit folgender ein⸗ 
ſtimmig angenommener Tagesordnung: Nachdem 
die Nationalverſammlung die Erklärung des Mi⸗ 
niſterpräſidenten über die Gründe, welche zum Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes mit den Ententeſtaa⸗ 
ten geführt haben, gehört hat, billigt fie das Vor⸗ 
15 der Regierung und geht zur Tagesordnung 
über. 


Vevſtärkung für die derntſch⸗kürkiſche Flotte. 
Das ruſſiſche Großkampfſchiff „Wolja“ und eine 


Anzahl im Laufe des Krieges fertiggeſtellter 


Schiffe, die bisher unter deutſcher Aufſicht ge⸗ 
ſtanden haben, ſind von uns beſetzt worden. Die 
verbündeten Streitkräfte im Schwarzen Meer 
erhalten dadurch zum Schutze der Meerenge eine 
recht erhebliche Verſtärkung. Der Schritt iſt im 
Einverständnis mit der Regierung in Moskau 
erfolgt. 


Die axrabiſchen Bandon find. „Kriegführende“. 

. Reuters Bureau meldet: Die alliierten Re⸗ 
gierungen haben beſchloſſen, die als Hilfstruppen 
auf ſeiten der Alliierten gegen den gemeinſamen 
Feind in Paläſtina und Syrien kämpfenden 
Araber als Kriegführende anzuerkennen. 


Amerilaniſche Wafſenliefevungen an dis Satente. 


Reuter meldet aus London: Die Waffen⸗ 
abteilung der Vereinigten Staaten gibt bekannt, 


daß ſeit der Keiegssellärung Amerikas 156 352 
En: und 2437279 Gewehre aller 

Der „Secolo“ meldet aus Paris: Im Finanz. 5 
ausſizuß der Kammer gab am Montag der Fi⸗ 
neugminifier: bekannt, Frankreich werde im Frie- 
densſchluß auf die nolftändige Erſtattung der in Punkte ber jüngſten Rede Wilſons folgenden 
Frankreich durch den Feind angerichteten Schäden 287 5 ! feige 
beſtehen, die auf 13 bis 15 Millineden Franſen 


* 
Wilſons fünf Punkte. 
Laut „Lesler Nachrichten“ haben die fünf 
Wortlaut: 1. Die unparteiiſche Gerechtigkeit, die 
wir anſtreben, wird keinen Anterſchied machen 
dürfen zwiſchen denjenigen, gegen die wir gerecht 
ſein wollen und denjenigen gegenüber, denen wir 
ungerecht ſein wollen. Sie wird eine Gerechtigkeit 
darſtellen müſſen, die keine Günſtlingswirtſchaft. 
ſondern einzig die gleichen Rechte der verſchie⸗ 
denen Völker kennt. 2. Kein individuelles oder ſpe⸗ 
zielles Intereſſe irgendeiner Nation oder irgend⸗ 
einer Gruppe von Nationen wird einen Teil der 
Vereinbarung beeinfluſſen können, der nicht der 
Geſamtheit der Intereſſen aller entſprechen würde. 
3. Innerhalb des allgemeinen Rahmens der ge 
meinſamen Familie der Liga der Nationen dürfte 
kein Platz ſein für Sonderabkommen und Bünd⸗ 
niſſe oder Verftändigungen zwiſchen Gruppen. 4. 
Noch weniger dürfte im Rahmen der Liga irgend⸗ 
eine Verbindung Platz finden, die wirtſchaftlichen 
Sonderintsreſſen dienen ſoll. Man wird keine 
Klauſel binftthtlich des wirtſchaftlichen Bopkotts 


Diettyimarhraſe zu dekretſeren berechtigt fein 
mird 5. Alle internationalen 


1 — N I 9 * 1 
ertröge 1 en.‘ 


un 
m mulſſen. 
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Abkommen und das 
ır Sennings der ganzen Welte getro 
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deutſches Reich. | 
Berlin, 6. Otlobqh 1918. 

— Feneralfelbmarſchall von Hirdenburg ih 
Freitag Nachmittag 5,05 Ahr vom Potsdamee 
Bahnhof nach dem Großen Hauptqartier abgereiſt. 

— Graf Hertling wird dieſe Woche nach ſeinem 
Landhaus in Ruhpolding im Chiemgau zum 
Herbſtaufenthalt kommen. 

— Oberjägermeiſter und Chef des Hofjagdamtes 
Freiherr von Heintze⸗Weißenrode, Mitglied des 
Herrenhauses, iſt s4jährig in Berlin geſtorben. 

— Der Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes 
beendete am Sonnabend die erſte Leſung aller drei 
Verfaſſungsvorlagen. Die zweite Leſung ſoll am 
Donnerstag den 10. Oktober beginnen. 


provinzialnachrichten. 


Culm, 4. Oktober. (Hamſtergut.) Ein aus 
wärtiger Reiſender, der den hleſigen Ba nhef 
paſſteren wollte, fiel durch ſein verdächtiges epa 
auf. Die Bahnpolizei ſah ſich dasſelbe genauer an 
und entdeckte größere Mengen Fett und Fleiſch, die 
der gute Mann nach Berlin ausführen wollte. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß er die Waren von einem 
hieſigen Reſtaurateur erſtanden hatte, bei dem einc 
eine Dane nch größere Mengen Fett und Se 

1 


ans an 15 Die ren wurden poli⸗ 
ilich beſchlagnahmt. 0 
rein enen 4. Oktober. (Verſchiedenes.) Ein 


r Grauden e ; 
ſhwerer Einbruchsdiebſtahl wurde bei der Ein⸗ 
wohnerfrau Chichoratzki in Woſſarken, Kreis Grau⸗ 
denz, verüht. Aus ihrer Ad i e 9 
wurden 1740 Mark bares Geld in Papier 20 r 
Silbergeld, eine goldene Uhrkette im Werte von 
100 Mark und eine Damenuhr im Werte von 48 
Mark geſtohlen. Als Täter kommt ein aus des 
Erziehungsanſtalt Tempelburg entlaufener Zögling 
infrage. — Für den bekannteſten Sänger Oſt⸗ 
deutſchlands, den vor Jahresfriſt verſtorbenen 
Stadtrat Sri Kyſer aus Graudenz, wurde heute 
ein wundervolles Brabdenkmal eingeweiht das der 
Weichſelgauſängerbund, deſſen langjähriger Vor⸗ 
ſitzer Kyſer war, die e Geſangvereine 
und andere befreundete Vereine geſtiſtet hatten. 

u der Feier hatte der Weſtpr. Sängerbund, der 

ele derte ent und andere auswärtige 
Vereine Vertreter entſandt. Die Weiherede hielt 
der 2. Vorſitzer des Wee eden 
Schulrat Kiek chene Geſänge der | raudenzer 
Liedertafel umrahmten die würdige Feier. — g 
Wohnungsnot macht ſich in Graudenz immer mehr 
bemerkbar. Auf ein Angebot kommen 80 bis 40 
Nachfragen. Mehrfach werden für den Nachwei⸗ 
freiwerdender Wohnungen Belohnungen bis zu 
200 Mark gezahlt. n A 

(2) lers hien, 4. Oktober. (Entgleiſt) ſind bei 
Einfahrt eines aus 0 Graudenz A 
den Güterzuges genen auf dem biegen Bahnhofe 
drei Wagen. Sie ſperrten die Strecken nach Grau⸗ 
denz und Thorn. Nach einigen Stunden war 
die Störung beſeitigt, und der Verkehr konnte in 
vollem Umfange wieder ages ſe werden. 

Neumark, 5. Oktober. (Das 50jährige Beſtehen 
des hieſigen Progymnaſiums) vereinigte Freunde 
Lehrer, Schüler und Behördenvertreter zu eines 
Feſtfeier, in der Direktor Prof. Dr. Tietz die Feſt⸗ 
rede hielt. Die Clückwünſche des Oberpräſidenten 
und des Prov.⸗Schulkollegiums überbrachte Prov. 
Schulrat Gall⸗Danzig, die des Regierungspräſiden⸗ 
ten der Landratsamtsverwalter Regierungsrat von 
Serſen, die des Biſchofs von Culm, Generalvi- 
far von Dziegelewski⸗Pelplin, die der evangeliſchen 
Kirche Pfarrer Amlauf⸗Reumark, die der Stadt 
Neumark Bürgermeister Kreiſig, der eine Spende 
von 3000 Mark für die ubiläumsmaſſe über⸗ 
reichte. Pfarrer Abramowski⸗Miellen ſprach I 
die ehemaligen Schüler der Anſtalt und überreichte 
als deren Ehren und Hankesgabe 7000 Mark zur 
Verſtärkung der Freiſtellenmaſſe. Prof. Wedekind⸗ 
Saba brachte die Glückwünſche der Saweiteranfat 
Löbau zum Ausdruck. Namens der Jubelanſtali 
dankte Dr. Tietz für die Glückwünſche und ehrendey 
Geſchenke. Der Feier folgte ein eſtmahl, ſpäter 
ein Feſtkonzert, abends ein gemütliches Beiſam⸗ 
Riel. ber dem Pfarter Bowien⸗Zoppot die Rede 
ie 7 * K 

Flatow, 4. Oktober. (Einen elfpfündigen Pilz) 
fanden Frau Wierzbicki und Frau Rennebeck in 
unſerem Tiergarten. Es handelt ſich um den bes 
kannten Ziegenbart, einen Pilz, der ſo leicht nicht 
mit anderen Pilzen verwechſelt werden kann. 
iſt recht wohlſchmeckend und kann in großen Exem⸗ 
plaren häufiger gefunden werden; allerdings if 
i Pfund eine Seltenheit. 5 
„ 4. Oktober. (Der Doppelmord in om 
mendorf, Kreis Allenftein,) der im Juni lebhaft 
die Öffentlichkeit beſchäftigte, wurde geſtern vor 
dem ordentlichen Kriegsgericht der ſtellv 74. Inf« 
Brigade in Elbing verhandelt. Der Mörder, der 
2 jährige ruſſiſche Kriegsgefangene Choroſchawin, 
9 ort zum Kriegsgefangnen-Stammlager Pr. Hol⸗ 
and; deshalb erfolgte ſeine Aburteilung in 
Elbing. Die Anklage lautete auf vorfätzlichen Tot⸗ 
ſchlag, ausgeführt an der Kätnerfrau Anna Lobert 
und deren Tochter, der Kätnerfrau Anna Modr⸗ 
En beide in Jommendorf. Die Leichen hatte 

im Miſthaufen verborgen. Als er ſich auf der 
Lache erna leb, wollte er Selbitmord begehen 

chwerverletzt würde Ch. nach Pe. Holland ger 
ſchafft. Bei ſeiner erſten Vernehmung bat er um 
ung. Der Angeklagte iſt ohne jegliche Reue 


hümmung oder des Ausſchluſſes von denſ und bei der ga f 
irfien, rrelken die Liga der Nationen als] los. Hot ae 10 Jae cg 5 


Das t erkannte auf 15 Jahre 

haus, doch nicht auf Ehrsertuh, GR 
Urteil Berufung einle 

Oſtrowo, 3. Oktober. ( 


Ch. will gegen 


en. 
chickſalsſchläge. wer 
ffen wurde der jetzt hier auf a nes 
tbeiter Hadaf aus Krempa. Zwei Kinder, die 
an der Grippe erkrankten, ſtarben, und jetzt ver⸗ 
ſchied ic an dieſer Krankheit ſeine Ehefrau, ſodaß 
drei Leichen gleichzeitig in der Wohnung liegen. 


1 Das dritte Kind iſt ebenfalls ſchwer erkrankt. 


Anordnung. 


Aufgrund der 8 11 und 12 der Verordnung über Ge⸗ 


achat eneppe-Ilneflere. 


| Garett Smith⸗ : 


= Mai Baus -Ink Amt st. Tuned | 


müſe, Obſt und Südfrüchte vom 3. April 1917 Geichs⸗ 4 5 
Gelekh 155 — Prim: — Fähnr. — Not- u. Kriegsreifepr. f. Soldaten, Aut un der neuen Kurſe in Körperbildung und N 
ſehblatt ©. 20. wich zent v. Schülern aller Lehranst. alls Prüf, rein. al Spläch. 1. Kalz Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten Lokomobile, 
Matbem. f.Volkssehül. u. Schül. öh. Anst. Voller Unterricht. Ar- 7 pferdig, 


Die Verordnung über Herbſtgemüſe und Herbſtobſt vom [ beitsstd. Akad. Lehrerkelles, Kürz Vorb. V. 3 52, nn I., M. Denn Tanzlehrerin. 
19. Juli 1018 (Reichsanzeiger 176 vom 29. Juli 1918) wird Eitelge. Bisher det. Ader 2000 Britt, an 1918 5 J 25 5 u 2 = 

für das Gebiet des Deutſchen Reiches auf Runfelrüben 1191 alleFähnr. Geord. Schülerheim. Beginn 9. Okt. Prosp. Dr, Rothe, — 5 

ausgedehnt. g Ferhr. 68. 


8 2 
e . teitt drei Tage nach ihrer Ver⸗ 


inkraft. 
Berlin den 29. September 1918. 


n für Gemüſe und Obſt. 


Der Vorſitzende: von Tilly. 


Die Veroranung i über den Verkehr 
mit Wild vom 12. Inli 1917 


die dazu erlaſſenen Anweiſungen, veröffentlicht im 
Sees ee Nr. 81 vom 10. 10. 17, werden hiermit in 
Hana 2 ht: 5 
ach hat jeder, der Treibfagden abhält oder abhalten 
läßt, dieſes ſpateſtens am vorhergehenden Tage der Ab⸗ 
nahmeſtelle anzuzeigen. Das vorausſichtliche Streckener⸗ 
gebnis iſt ſchätzungsweiſe in der Anzeige anzugeben. 
Annahmeſtelen ſind: 
Kaufmann ond Jakubeyski in Thorn, . 79, 
Oskar Trenkel in Culmſee, Markt 7 


fir ecken bis ‚ae 3 Stück Schalenwild (Rot⸗, Dam⸗ 
az und Rehwild) oder 10 Stück Niederwild (Hafen, 


in beſter Beſchaffenheit, unter 
voller Garantie verkaufen 


Hodam & Ressler, 


5 Danzig T. 


—— — Ben nand 
Cine Nühmalhine 
(Singer) billig zu verkaufen. 
Elifabethſtraße 5, Putzgeſchäft 
ntechalſene Schreibmaſchine, 
Remington Nr. 9 zum Preiſe von 
550 Mk. abzugeben. Beſichtigung 
vormittags von 11—1 Uhr. 
5 Angebote unter S. 3368 an 
0 E Geſchüftsſtelle der „Preſſe _ 


Ein anferhnifener Stuhfäge 


(Gebaur) preiswert zu verkaufen 
Zu beſichtigen von 12—4 Uhr 52 
Altſtädliſcher Markt 9, 


Träcktige Stuten und Kühe] 


einſchließlich Leibesfrucht 
verſichere man ſofort gegen alle Geburtsverluſte (auch 
Gegründet Sn Gegründet N 
egründe = on Gegründet 
ne „Halensia“ 
B a. G. zu Halle a. S. 
Billige Prämien! Keine Nachzahlungen! 
Be Bei Nictträßtigteit volle Prämiencüdzehlung. 
Hohe Entſchädigung: 80 „% für Muttertiere, 80 % 
für Fohlen. 
Bisher gezahlte Entſchädigungen über 5 Millionen Mark. 
Zahlreiche Empfehlungen von allen Seiten. ; 
Auch Pferde⸗, Rinder⸗, Schweiite- ſowie ok und andere 
Vieh verſicherungen, ferner Ergänzungsverſicherungen unzu⸗ 


reichender Ortskaſſen werden übernommen. 


Auskünft d B koſtenl ei 
at werde ſich a die eg in Halle 5 E. te 5 Photogr. Apparat, 


ſtr. 29 oder an den Vertreter Paul Jaworsk’ 5 Wen großem Zubehör zu 
Di Angebote unter E. 3380 an 
A die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Kinsapparat mit 3 Films. 
2000 Mk., Elektriſche 1 
120 Mk, Damenrad, 175 9 
zu verkaufen. 

Angebole unter K. 3385 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Harmige Salon⸗Gas⸗ 


krone, ein 2flamm. Gaskocher 
verkäuflich. Altſtädt. Markt 16, 2. —7 

Beſichtigung von 3 und 6— 
Uhr. 


Größere Poſſen 


Zigarren 


5 ſind zu perkaufen. 
Araberſtraße 42 


Fine Hobelbank, 
ein erädriger Sant 
wagen, ein kleiner 
Kartoffeldämpfer 


verkauft 


Müblenbauet. Leichner; 
.. 


Ein Pferd und eil 
Verded wagen 


zu verkaufen. 


i Graudenz, Pohlmanuſtr. 28, Telephon 500. 
Weitere Vertreter und Reiſebeamte überall geſucht⸗ 
zninchen und Faſanen) bleiben zur freien Verfügung des — — . 22 ar 
goberechtigten mit der Maßgabe, daß ein Verkauf nur : —— - — 
unmittelbar an Verbraucher oder an zugelaſſene Wild⸗ 
händler (Ziffer 11) erfolgen darf (Mindeſtſtrecken). 
Der 3 Stück Schalenwild überſchreitende Teil einer 
eßrecke iſt zur einen Hälfte zur Befriedigung des örtli⸗ 
Bedarfs an Wildbret in der Umgebung des Jagdortes, 
anderen zur Ablieferung an die Abnahmeſtelle (S 2, 
Iran, 1 der e e e e ee timmt, Ein hierbei 14 
Perſchießendes Stück ift an die Abnahm eim abzuliefern. 
Hiernach für den örtlichen Bedarf beſtimmten Teil der 
Metede darf der Jagd berechtigte unmittelbar an Ver⸗ 
Rücher, die naeh des Kreiskommunalverbandes des 
de Sr Wohnſitz haben, ir 1 ed da I ; 
550 etrisbe ve e e ar 
45 die Wild 1 lich A r der unter die Löser dieser Preisaufgabe, Wert des niedrigsten. | 
a ilnitelle ider 13) nur an die Abnahmeſtelle (Ziffer Gewinnes M. 2,50, aufgrund folgenden Planes: 
Y verkanf Wir veranstalten dieses Preis ausschreiben, um unsere 
Wei Meß nwilvr Firma in kurzer Zeit bekannt zu machen. Zu diesem 
Dreiteilung mit der Zwecke haben wir, um auch Sie aufmerksam zu machen, 
Se e eber 10 Stück (vg | Barpreise ausgesetzt in Beträgen von 750, 500, 250, 150, 
ten Fur freien Verfügung verbleibt. Der Reit iſt, wie bei 100, 50, 20, 10 und 5 Mark und Trostpreise, bestehend i in 
en ter 9 je un 2 zur Befriedigung Wertsachen, nicht unter M. 2,50 Wert im Gesamtbetrage | 
örtlichen Bedarfs und zur ieferung an die 
nahmeſtelle beſtimmt. Die Vor chriften der Affern 2 2 und 3 von 17 27 500 Mark. 
Er 55 EEE, des Wildes finden entſprechende Die grösseren Preise werden durch das Los verteilt. Die 
geringen Versandspesen trägt der Löser. 


Iſt A Ja recke eine fo große, daß bei 
ner 5 ung figten mehr els 50 Stüg Den Termin der Verteilung teilen wir Ihnen durch 

0 
eee en 10 verbleiben würden ſe ift Zirkular mit, ebenfalls den Verteilungsplan. Die Ein- 


> AR ak uhren über nde Betrag dem zur Ab⸗ 
sendung der Lösung verpflichtet Sie zu nichts, sie muss 
en er Wehe beſtimmten Teile zuzu⸗ uns aber sofort in verschlossenem, mit 15 Pfg. frankier- 


tem Briefumschlag unter Angabe Ihrer genauen, deutlich 
die en l a ee nic gesehriebenen Adresse zugesandt werden, Feldpostbriefe 


kängeren Transport eignen, ſind in erfter Linie auf die zu Werden nur beantwortet, wenn 15 Pfg. Rückporto bei- 
baldigem een beſtimmten Anteile zu verrechnen. Bei gefügt wird. bewegen aus dem Ausland können 
Bam. g von 1 und Niederwild ermäßigt] nicht a 125 Sie 1 

ch die dem . zur freien Verfügung zu chreiben Sie noch heute an den 


e wi. (Affer Rauf 1 Stuck Schalen wid Norddeutschen Kunstverlag Hansa, Bremen N Bl. und Fele 


Thorn den 4. Oktober 1918. * er jeder Art lunfen zu höchſten Preiſen 


* ade die gewinnen bestimmt! Kuntze & Kittler, Thorn, 
* e Seglerſtr. 21. Fernruf 10. 
Gänse. en augen nenn | CR 3 TAhEINE WINE 


Ä N S N N | | al ſteht zum Verkauf. K. 
di 88 = en 942 9 Di | Leute g „b. BUG naue Mig Wie 
ie Stadt eine größere Anzah Sg San Pee 46. Deutscher Sd Ul 5 


n für die Kampagne ſtellen ſofort ein 
N 77 wachſam, 1 Jahr alt, zu 7 aufe 
Auf wär terin m 


Abgabe wird an der Uferbahn 1 
übt ! 2 TCT Gebr. Rübner bote unter S. 
e de ee Roſenbalſam ME f Schnell, Sprupfabiit. Beihäftstefle Der Bel 
gelucht. Brückenſtraße 18, 4. 
Aufwärterin 


ER 1 + — — an 
Rokifinden. Der olnngstag 8 Jnhte bemüht = f 
r 0 J 945760 19 0 ee I b il b b | Suche f ii oder 1. Ans eine 12 Wochen alte 
haben ſich die 1 ſofort ein bei N 2 ee kel 
n 
N. When e 2 8 lk ill lin feſucht. Gerechteſtr. 1820 reihte“ erk 


Die Gänſe werden auf Wunſch u als 60 Jahren als hervorragendes 
Flügel und Pianingz f e „Sein. sänsen e 
a Geſellen u. Kehrfing (ie mein Sofontatı, Deitateien.| Junges Aufwartenäbchen | nern maunra ggg 
DT werden an eden 5 Carl Ecke, 5 Offene Stell U —ellienſtaße 81. fofort zu e „Gut Roſeubers 
| wird von fofort geſucht für ein 
Tuhmacerfirape 10 2. zu Berlaufen. Goß kerle 


an Ort und Stelle gegen Gebühr He witer ldd Beis, Dur 
Gegen Bazaltang von 32.00 Zahlr. 1 Doienpr. 2.— Mt. 
der Pianoforte Fabrik ws 
amk 1, Curmerſtraße 16, Zimmer verlangt und Wildgeſchä von ſof, verlangt. Paulinerſtr. 2, pir. Groß Neſſan bei 2 
Haushalt zu zwei Steck ab⸗ 9 1 ehrling ing I . 3 Tehrmäddien ER Röhm. Gerelſtr. a. F. York. Keeis Thorn. 
U 1 für mein Fabrikkontor ſofort geſucht. ! IM 


127500 Mark 


Original Harder'ſche 


uartoffelgraber 


Eiſengießerei 


E. Drewitz 


G. m. b. 8. 55 Thorn. 


In bar u. Wertsachen 
e wir gratis 


seh findet grundſätzlich eine 
ßgabe ſtatt, daß ein Drittel, 
od er 2) dem Jagdberechtig⸗ 


bei sam. Weiz. 
erkaufe: 
; Brbeispled, Ponuy, Hühne⸗ 
17 und eine a alde, 
i Krause. * 
5 I 890 hinaus 


dasses? 


1 
u 


— 
+} 
— 
E 


2 
See 


294 — —e—m— 


Thorn den 7. Okköber 1918. 


755 Magiſtrat. \ 
Erftkfaſßtgen \ 


abgeſchlach tet. eſchwüren, böſer Bruſt, Durch⸗ J 
Matt je „ohne Auswahl, . Wil, Becker, 
und Großhandlung von 2 Lg (Weſtf.) 3 
W. L. Florezak, eee ki kel 
1. Sen ſchon jezt aus. meer 23. _ Otto J acubows 1, „Sleniafenes Mädchen Jer 
gegeben. 
Ein ſchulfreies Mädchen 
en 
Kind von einem Jahr. Kaninch 


oſen, 
Viktoriaſtraße 19. 


hat abzugeben. g. Link. O 
* perfaufen: 
8 Stachel, de 
und Zieriteändjer n⸗Mocer 
2 2 en GeorzFie edler, Thorn 5 
Lehrſränleia e e 
darer brauner Koſlümſtofff Größ. Poſten 
de), x lie 
für mein Kontor von ſofort geſucht. ee eee Porree und Pet ter 


Maxlron, Eifenmnretntode,, von 7½ Uhr abends. . 


0 Schriftliche Angebote an N? 3. und 
Aelteſtes und größtes für unſere Abteilung Hau 1 = Kilt 
1 Pianohaus der Provinz. „Är mer, Küchengeräte, las, Norgellan- 1 „* 1. 
Selanmterääht ; fofort geſücht. Tho 27 Culmer Chauffee 1. gen Antellt gi n erkäufe Weißkoll, 4 eule, — 


Harmonfums 
5 in größter Auswahl. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. in. b. H., Breiteſtraße 35,_ 


t 3388 7 N UP FO LITE 
55 Schiofjerlehelinge 


Aurer, a Bau⸗ 0 5 Wahle, 


Brückenſtr. 22. 


Arbeiter |-Tilerlehrlinge 


Mi werben angenommen. Meldungen 
bei den Bauarbeiten au Arlillere.] ſucht gleich oder jpäler 


in neues Koſtüm, 


Seide, ungetragen, zu 


ne 8 
Zahnatelier 
G. Jahr 


0 sy Osc Köhn 
von Liudenſtr. 3 nach fe eb den e Bauiihtercet: Ktofmannfirahe, Iltis⸗Garnitur 
2 8 N . jüdiſchen Kirchhof. — — m 
Seglerſtruße 25 verleg bst prens, S e _Prechsler. Sauführer. Drechsler. Bauführer. Klempnerlehrlünge Lehrmädchen preiätoert zu verkaufen. Zu erfragen 


15 Ausſtellungsmedaillen. 


in der Bromberger 


arten bei ae 
u kaufen geſu 
5 Gefl. 8 e mit Prei * 
rung unter P. 
ſchäftsſtelle der Pre 


Suche auf Moder der 


Land 

ein Grundſtück en um 
ca. 5—20 Morgen mi taufen. jet 
lebendem Inventar zu gabe Ba 


Angebote mit reien 
I. 3384 an die Geld 3.9 


t ein 
wiwüſch. „Widelwe au 


jen für alles 


1 neuer Winterhut, 


dunkelblau Sammet, zu verkaufen 
Bäckerſtraße 9. 3, rechts. 


[ie | U W.Groblewaki, Thorn. 
J j anti Jute elch Kontor Sedlerftr. 9 (Ein Araberir.) Elle Krimmer⸗Garnitur 
50050 em, Qual. I. weich, fehr BETT n Lehrmädchen u. a. im zu verkaufen. Zu erfragen 
größerem Inkaſſo 
Quallität IB, „dicke Ware, 42 
100 ern 858 merk 2550 = ebrich Wiihelm⸗Lebensver⸗ Georg Michel, Aaugeſchäst, Gustav Meese, 
Danzig; Lagenmarkt 30, 1. Maurer und Rihnenal Hailer ln nehmen, Sag dan, preiswert zu 8 15 


Tau. Probedtzd. Mk. 19.— franke] Wir haben in Thorn von ſofort Pr } h | } 1 lt Hofſtraße 5, im Laden. 
Qual. I, I. weich, gut trocn. 50 100 f Mbit. Woltsnerfiherung) zu verge- Albeiter U | ) Hl 

franto, Adeftaßgabe je 1 Dip, F' cherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft Sraudenzerlkaße 89. 69. Led Well. Meutefi 2 le nach Spandau geſücht für kleinen Ein guterhallener, ſchw. 

in Si hf Wachsware, Eingetroffen! Arbeiter 8 hatte artung Ein Zplinderhut 


Scheuertächer, finden Stellung. findet Aufnahme bei ort, Buchholg, Gerechteſtr. 2. 
Handtücher, eine Agentur nebſt 
ben. Bewerbungen find zu richten] ſtellt ſofort ein ſucht 
ßere Peften biuger. Subdirektion Haushalt mit 2 Kindern. Näheres Fübelhut "ng 
Mt. 44.— per 100 Doſen. Muſtere]Roßzhaarhaubennetze, für vormittags von 8—12 zu verkaufen. Seglerſtraße 6. 1. 


ſofort geſucht. Meldungen 


F U uch durch Veil mittlung geſucht. S 
a Doppelhaubennetze. Erich Jerusalem, Stadttheaterbüro. ud geen Raben Ge , Rücheneineirhlung, Stühle tner 
August Rettig. Dossan ., ee Cutmest. 2 h rde . Ein beſſeres Mädchen e intn ve 70, 
T rembergerſtraße 20 1 -, Bergſtraße? 20 
K. A. Seife Wanzeniod, s oder einfache Stütze, N Farniige Faskrone a e 
5 ** >) E te NI ih ilſe welche Nähen und Plätten kaun, U 5 2 * 9 auft ga Ra ., Ei 
(Zuſatz Verteilung) 1 & wa entod für danernd geſucht. per ſofort nefucht. für 920 Mornıitta gefircht. zu verkaufen. ungen, Zianinos. 
nisgsirofen Zo Clauss. wicht Kuss Dianus. Bacheftraße 11, 1, links, Frau Weber, Culmerſtraße 20. Zahnarzt Liedtke, Srombergerſtr. 94. Neumann, Gerechteſtr. 17, 2. Betten, P 


Dominium Schewen. 


0 J ͤ erT d 5 
fofort gelucht. Eauard Kohnert, Ein neues Fu ch gell Si Gi ao at Ä Sie 25 2 

„Abels mädchen ei it zu erkaufen. Brüdenftr. 22, 2. EDS. und Zubehör, Hahl 
dm 


